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für Anhalt und Chüriwgerw. Jahrgang 200.
Bezugspreis für Halle und Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölf mal. Gratis-Beilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen. Erſte Ausgabe Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle u. den Saalkreis

20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg
Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten AnnoncenExpeditionen.

Seſchäftsſtelſe in Halle a. S.: Ceipzigerſtraße 87, Hinterhaus.
lephon 158; Redaktion Telephon 1272. Sing. är. Brauhausſtr.

Chefredakteur Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.
Freitag, 5. Juli 1907. Seſchäftsſtelle in Berlin: Deſſauerſtrabe I

Telephon- Amt VIa Nr. 1194.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Dentſches Reich.
Halle a. S., den 4. Juli.

Die Gerüchte über weitere Veränderungen in den
Reichsämtern wollen nicht verſtummen. Jetzt wird der
„Magdeb. Ztg.“ aus Berlin gemeldet, daß dort als ziemlich
ſicher angenommen werde, daß der Staatsſekretär
des Reichspoſtamts demnächſt ſein Entlaſſungsgeſuch
einreichen wird. Das Blatt ſchreibt dazu:

Herr Kraetke iſt bei der Ernennung ſeines Amtsvorgängers
v. Podbielsky zum preußiſchen Landwirtſchaftsminiſter von dieſem
ſelbſt als Nachfolger empfohlen worden. Es wird ihm niemand
hervorragende praktiſche Dienſtkenntnis abſprechen. Man vermißt
indes an ihm die großzügige Jnitiative und die Fähigketit, die
Intereſſen ſeines Reſſorts gegen andere Einflüſſe energiſch zu
vertreten und durchzuſetzen, und glaubt daher, daß er die Bürde
des Amtes ſelbſt ſchwer empfindet.

Weiterhin ſpricht man davon, daß auch die Staats-
ſekretäre des Reichsjuſtizamts und des Reichsſchatzamts nicht
mehr allzu lange im Dienſte bleiben werden. Dr. Nieber-
ding habe bei den Verhandlungen des Reichstags über
Juſtizangelegenheiten keine allzu glänzende Rolle geſpielt,
und Frhr. v. Stengel ſcheine zu neuen Reformverſuchen
auf dem Gebiete der Finanzverwaltung nicht beſonders ge-
neigt zu ſein. Es ſei alſo wohl möglich, daß der Reichstag
bei ſeinem Wiederzuſammentritt im November an der
Spitze der genannten drei Reichsämter neue Männer ſehe.

Diplomatiſches.
Wichtige Perſonalveränderungen in der deutſchen

Diplomatie ſollen, ſo iſt während der letzten Tage von ver-
ſchiedenen Seiten behauptet worden, in naher Zeit zu er-
warten ſein. Wie die „N. G. C.“ von unterrichteter Seite

hört, entbehren dieſe Gerüchte nicht ganz der Grundlage,
S n ſie ngeweihten nichts neues beſagen. Man weiß
bereits ſeit längerer Zeit, daß
Wechſel in der Beſetzung einer Reihe der deutſchen Bot-
ſchafterpoſten zu rechnen iſt. Die Amtsmüdigkeit des
Fürſten Radolin, des Vertreters des Deutſchen Reiches bei
der franzöſiſchen Republik (der Fürſt iſt am 1. April
66 Jahre alt geworden), bildet längſt kein Geheimnis mehr.
Auch Graf Wolff-Metternich, der Londoner Kollege
des Fürſten Radolin, trägt ſich, wie man glaubhaft hört, mit
Rücktrittsgedanken, und das gleiche darf man wohl von dem
deutſchen Botſchafter in Rom, dem Grafen Monts, an
nehmen, der vielleicht während ſeiner vierjährigen Tätigkeit
am Quirinal nicht in vollem Maße die Geſchicklichkeit und
weltmänniſche Gewandtheit gezeigt hat, die man von ihm er-
hoffte. Und endlich iſt mit Sicherheit anzunehmen, daß ſich
der Freiherr Speck von Sternburg, Deutſchlands
Repräſentant bei den Vereinigten Staaten von Nordamerika,
ſeines leidenden Zuſtandes wegen veranlaßt ſehen wird, der
diplomatiſchen Laufbahn zu entſagen, in der er ſo ſchnell bis
zum höchſten Range geſtiegen iſt. Dagegen iſt man vor-
läufig nur auf Kombinationen angewieſen, ſoweit es ſich um
den Erſatz für die genannten Herren handelt. Baron
Mumm von Schwarzenſtein, der deutſche Bot-
ſchafter in Tokio, gilt ja ſchon ſeit der Zeit, da er anſtelle des
beurlaubten Herrn von Holleben als Geſchäftsträger in
Waſhington wirkte, als Kandidat für die Botſchaft bei der
Union. Durchaus unzutreffend iſt es aber, daß der Freiherr
Marſchall von Bieberſtein nach Beendigung ſeiner
außerordentlichen Miſſion auf der Haager Friedenskonferenz
dazu auserſehen ſei, Konſtantinopel mit Paris oder einer
anderen europäiſchen Hauptſtadt zu vertauſchen. Baron
Marſchall wird vielmehr vom Haag nach dem Goldenen Horn
zurückkehren, denn niemand erſcheint geeigneter als er, die
Jnktereſſen des Deutſchen Reiches dort wahrzunehmen.
Damit erledigt ſich die hier und dort aufgetauchte Behaup-
tung, daß Herr von Kiderlen-Waechter, zurzeit
deutſcher Geſandter in Bukareſt und beauftragt mit der
Stellvertretung des Herrn von Marſchall in Konſtantinopel,
dazu beſtimmt ſei, mit deſſen endgültiger Nachfolge betraut
zu werden.

Das deutſche Kaiſerpaar in Dänemark.
Der Trinkſpruch des Königs von Dänemark bei der Gala-

tafel auf Schloß Fredensborg lautete:
Ew. Mafeſtät heiße ich aus tiefſter Seele herzlich willkommen, Ein

inniges Willkommen, das in gleichem Maße der Kaiſerin und der
Königin gilt, die heute unſere heißeſten Wünſche erfüllt, zum erſten Mal
in unſerer Mitte zu erſcheinen. Gerührten Herzens treten mir hierbei
unſere früheren Beſuche vor Augen, die meinem unvergeßlichen Vater
galten und die Hoffnung weckten, daß es Ew. Majeſtät auch unter den
veränderten Verhältniſſen bei uns und unter uns wohlgefallen möge.
Jch fühle mich gedrungen, hier meinen und der Königin herzlichen und
innigſten Dank nochmals auszuſprechen für die unvergeßlichen Stunden,
die wir im vergangenen Herbſt in Berlin zubringen durften und für
den ſo herzlichen Empfang, den Ew. Majeſtät uns dort bereitet haben,
und daran meinen und der Meinen wärmſten Dank für Ew. beiden
Majeſtäten uns allen ſo hoch beglückenden Beſuch knüpfend, erhebe ich
mein Glas auf das Wohl meiner erhabenen Gäſte Ew. Majeſtät des
deutſchen Kaiſers, der Kaiſerin ſowie desjenigen des ganzen Kaiſerlichen
und Königlichen Hauſes.

Der Kaiſer erwiderte hierauf:
Wollen Ew. Majeſtät geſtatten, daß ich im Namen Jhrer Majeſtät

der Kaiſerin und meinem unſeren tiefempfundenen herzlichen Dank
ausſpreche für den warmen und herzlichen Empfang, den wir heute
bier gefunden haben. Es iſt Jhrer Majſſtät der Kaiſerin eine beſondere

mit einem nicht allzufernen

Freude geweſen, dem Wunſche Ew. Majeſtät nachkommen zu können
und hier in den trauten Kreis von Ew. Majeſtät erlauchter Familie
eintreten zu dürſen. Unvergeßlich ſind und werden mir bleiben die
Tage, da ich als Gaſt an der Seite Ew. Majeſtät ehrwürdigen und
liebene würdigen Vaters weilen durfte unter dem Zauber ſeiner
ritterlichen Perſönlichkeit, zu der ich in tiefſter Ehrfurcht ſtets empor
blicken werde. Ew. Majeſtät haben in Gnaden der Tage gedacht, da
Sie in Berlin geweilt haben, und ich kann von ganzem Herzen ver
ſichern, daß es mir und meinem treuen Volke eine beſondere Freude
geweſen iſt, Ew. beiden Majeſtäten innigſten Willkommen entgegen
zubringen. Voll herzlichen Dankes für die freundliche und gnädigeSegrühung wage ich es, darauf die Hoffnung zu ſtützen, daß ſie zu

gleicher Zeit der Ausdruck herzlichſter Freundſchaft iſt zwiſchen den
beiden Häuſern. Jch erlaube mir, mein Glas zu erheben und auf das
Wohl Ew. Majeſtät, Jhrer Majeſtät der Königin und des geſamten
Königlichen Hauſes und auf das Wohl Ew. Majeſtät ſchönen Landes
zu trinken.

Prinz Adalbert von Preußen iſt vom Könige von Dänemark
zum Ritter des Elefantenordens ernannt worden.

Der „große“ Eugen Wolf. Die „Deutſche Tages-
zeitung“ ſchreibt:

„Weitaus häßlicher war die Rolle, die Herr Eugen Wolf in
dem jüngſten Prozeß geſpielt hat, einer von jenen Afrika-
bummlern, die nichts, aber auch abſolut nichts geleiſtet, um ſo
lauter aber renommiert haben. Herr Wolf, ſchon vor 11 Jahren
der wütendſte Schürer gegen Peters, der damals ſchon die Herren
Bebel und Lieber mit Material verſorgte, wurde zuerſt bekannt,
als er völlig unberechtigt jenen Brief des engliſchen Admirals
Freemantle veröffentlichte, in dem die Blockade gegen Peters an-
gekündigt wurde. Darnach kündigte Peters dem Galopin des
„Berl. Tagebl.“ den Verkehr. Hinc lacrimae!“

Zur Kenn zeichnung Eugen Wolfs veröffentlicht
die „Tal. Rodſch.“ folgende Erklärung des bekannten Oſt-
afrikaners Major Rochus Schmidt, eines der älteſten Ge-
fährten Wißmanns:

Mit Bezug auf die Ausſagen des Herrn Eugen Wolf im
Peters Prozeß und ſeine Beziehungen zum verſtorbenen Gouver-
neur Dr. Hermann v. Wißmann gebe ich folgende Erklärung ab:

1. Hermann v. Wißmann hat ſich mit mir zu wiederholten
Malen über Dr. Karl Peters und die Verhältniſſe, die zu ſeiner
Verurteilung führten, unterhalten. Er hat niemals auch nur im
geringſten ſeine Mißbilligung des Auftretens von Dr. Peters am
Kilimandſcharo den dortigen Eingeborenen gegenüber aus-
geſprochen. Jch ziehe daraus den ſicheren Schluß, daß Herrn
Eugen Wolf ſein Gedächtnis in einer höchſt bedenklichen Weiſe im
Stich gelaſſen hat.

2. Es iſt richtig, daß Wißmann ſich mitunter abfällig über ein
zelne von ihm wie auch von mir unangenehm empfundene, un-
ſympathiſche Seiten im Weſen des um ſein Vaterland hochver-
dienten Reichskommiſſars Dr. Karl Peters, ſowie über einzelne
Machinationen von Anhängern der Peters-Partei ausgeſprochen
hat. Jch kann mich aber keines Falles erinnern, in dem Wißmann
de einer ſolchen Ausſprache beleidigende Ausdrücke gebraucht

ätte.
3. Die Geſchichte von dem Diner bei Hiller, bei welchem Dr.

Peters eine üble Rolle geſpielt haben ſoll, iſt von Wißmann ſelbſt
mir gegenüber nie erzählt worden; ſie gehört in das Gebiet des
Klatſches anderer Kreiſe. Wißmann ſelbſt war übrigens nicht der
Mann, die etwaigen Folgen eigener Unvorſichtigkeit anderen zur
Laſt zu legen.

4. Die angeblich von Wißmann zu Peters gemachte Aeuße-
rung, „Eugen Wolf dränge ſich immer an Wißmann heran, er ſei
ja ein ganz koloſſales Rindvieh“, klingt durchaus nicht unwahr-
ſcheinlich, da ſich Wißmann zu ſeinen Freunden dem Sinne nach
über Eugen Wolf ähnlich ausgeſprochen hat.

Denn der letztere war von Wißmann in ſeinem Hauſe zwar
gern aufgenommen worden, da Wißmann Eugen Wolf für einen
guten, treuen und ehrlichen Menſchen hielt und in ſeiner Gut-
herzigkeit den entſprechenden Anſichten anderer nicht beipflichtete,
aber im übrigen ihn als einen auf allen Gebieten unpraktiſchen
Menſchen anſah. Dieſer ſeiner Anſicht gab aber Wißmann nicht
etwa nur in Abweſenheit Wolfs, ſondern auch in ſeiner Gegen-
wart mitunter ſogar höchſt draſtiſchen Ausdruck.

5. Die Angabe Eugen Wolfs, Wißmann habe ihn gebeten,
ſeine Schriften herauszugeben, ſteht im Widerſpruch zu der
gleichen Aufforderung Wißmanns an Oberſtleutnant Richelmann,
Hauptmann v. Perbandt und mich, die ſchriftlich und mündlich
erfolgt iſt, während nirgends, auch nicht in dem von mir geordneten
literariſchen Nachlaß ſich ein Wort über Eugen Wolfs Teilnahme
an der Arbeit fand. Der letztere empfand es allerdings ſehr
ſchmerzlich, daß er außer acht gelaſſen war und ſeine angeblichen
Verdienſte um Wißmann in dem von uns mit den Oberſtabs
ärzten Dr. Becker und Dr. Steuber herausgegebenen Werke nicht
genügend verherrlicht wurden. Herr Wolf bat den Verleger des
Werkes, Herrn Alfred Schall, dieſen unter Jnausſichtſtellung ge-
ſchäftlichen Vorteils, ſowie uns Verfaſſer, angebliche Be
richtigungen, die aber in Wirklichkeit nur Verherrlichungen Eugen
Wolfs darſtellten, in der zweiten Auflage des Buches auf
zunehmen, ſelbſtverſtändlich ohne Erfolg.

6. Herr Eugen Wolf wandte ſich an Wißmann mit der Bitte,
die Widmung des Wolſſchen, ſeine Erlebniſſe im Hauſe des
Fürſten Bismarck enthaltenden Buches anzunehmen. Dieſe Bitte
wurde von Wißmann abgeſchlagen und erſt auf nochmaliges, ſehr
dringendes Bitten angenommen. Wißmann ſelbſt bedauerte ſpäter
ausdrücklich, daß er ſich Eugen Wolf nicht beizeiten etwas ferner
gehalten habe.

7. Nach dem Vorſtehenden kann von niemand der hier und da
gegen Wißmann laut werdende Vorwurf aufrecht erhalten werden,
daß derſelbe, wie die Perſönlichkeit Eugen Wolfs beweiſe, zu
wenig wähleriſch in der Wahl ſeiner Freunde geweſen ſei denn
die Freundſchaft des Herrn Eugen Wolf zu Wißmann war eine
mehr einſeitige, von Wißmann allerdings leider mit viel zu
großer Langmut geduldete. Ein anderer Vorwurf iſt dem
Gouverneur v. Wißmann nicht zu machen.

Die preußiſchen Teuerungszulagen. Die Verteilung

der Teuerungszulagen für die preußiſchen Unter

beamten iſt am 1. Juli erfolgt. Es erhielten alle Unter
beamten, die am 1. Juni d. Js. im Dienſt waren, je 100 Mk.
Von dem Reſt von etwa 5 Millionen, die der Landtag noch in
letzter Stunde außerdem bewilligt hatte, werden Teuerungs
zulagen an ſolche mittleren Beamten gewährt
werden, die im Gehalte den Unterbeamten am nächſten ſtehen,
verheiratet ſind oder ſich in Notlage befinden. Jm ganzen
können 50 000 ſolcher Beamten berückſichtigt werden. Die
Auszahlung wird im Laufe des Monats erfolgen, da die
Ermittelungen der Behörden, welche Beamten in Frage
kommen, noch nicht abgeſchloſſen ſind und dieſe Ermitte-
lungen ſehr ſorgfältig angeſtellt werden müſſen, um eine
möglichſt gerechte Berückſichtigung zu gewährleiſten.

Die neuen Lehrerpenſionen. Jnfolge des neuen
Lehrerpenſionsgeſetzes ſind am 1. Juli für die am 1. April
d. Js. und ſpäter penſionierten Volksſchullehrer die neuen
Sätze zur Anrechnung gekommen. Nach dieſen Sätzen beginnt
die Penſion nach Ablauf von 10 Dienſtjahren mit (bis-
her des penſionsfähigen Dienſteinkommens und ſteigt
jährlich um ſodaß nach 30 (bisher 35) Dienſtjahren eine
Penſion von erreicht wird. Vom 30. Dienſtjahre an
ſteigt die Penſion jährlich um ſodaß die Höchſtpenſion

des penſionsfähigen Dienſteinkommens) mit dem
40. Dienſtjahre erreicht wird (wie bisher). Die neuen
Penſionsſätze konnten am 1. April noch nicht zur An
rechnung kommen, da damals das Geſetz noch nicht vom
Landtage verabſchiedet war. Es wurden damals noch die
alten Sätze angerechnet mit dem Vorbehalte, daß die Mehr-
beträge nach dem neuen Geſetz am 1. Juli zur Auszahlung
gelangen würden. Dies iſt nunmehr für die Zeit vom
1. April bis 30. Juni geſchehen. Ferner iſt durch das Geſetz
für die Hinterbliebenen die Neuerung eingeführt worden,
daß alle Witwen und Waiſen von Volksſchullehrern ihre
Penſionen pro Quartal pränumerando erhalten, während
ſie ſie bisher nur monatsweiſe erhielten.

Eine Denkſchrift, betitelt: „Zwanzig Jahre
deutſcher Kulturarbeit“, die dem preußiſchen
Landtage noch im Juni vor der Sommerpaouſe zugehen ſollte,
wird infolge Verzögerung in der Drucklegung dem Landtage
erſt im Herbſte zugehen. Jn der Denkſchrift wird die Ein
wirkung der Tätigkeit der Königlichen Anſiedelungs-
kommiſſion auf die wirtſchaftliche Entwickelung der Pro-
vinzen Weſtpreußen und Poſen dargeſtellt werden.

Der Kultusminiſter und der Lehrermangel. Der neue
Kultusminiſter hat über den Lehrermangel in Weſtfalen und
Rheinland beſchleunigten amtlichen Bericht der
Aufſichtsbehörden eingefordert.

Nach dem Schulſtreik? Nach einer Meldung der „Magd.
Ztg.“ hat die Regierung die infolge des Schulſtreiks vierzehn
Poſener Schulgemeinden entzogene Staatsbei-
hilfe jetzt nach der Beilegung des Streiks wieder über-
wieſen.

Die hannöverſchen Nationalliberalen beabſichtigen einen
Provinzialvertretertag am 1. September in Hannover abzuhalten.
An dieſem Tage ſoll vorausſichtlich auch das Bennigſen-
Denkmal enthüllt werden.

Vom Johanniter-Orden. Der Herrenmeiſter des Johanniter-
Ordens, Prinz Eitel Friedrich von Preußen, hat mit Zuſtimmung
des Ordenskapitels vom 24. Juni den Rechtsritter und Ordens
ſchatzmeiſter Ul rich von Trotha (auf Schkopau bei Merſe-
burg), Hofmarſchall des Kronprinzen, zum EhrenKommendator
des Johanniter-Ordens ernannt. Zum Ordensſekretär iſt an
Stelle des von dieſem Amte zurückgetretenen Ehren-Kommen-
dators Dr. von Brünneck der Rechtsritter Geheime Regie
rungsrat und vortragender Rat im Zivilkabinett des Kaiſers
Friedrich von Berg mit Sitz und Stimme im Kapitel
für die Dauer dieſes Amtes ernannt worden.

Perſonalnachrichten. Der Bezirkspräſident des Unterelſaß,
Oberregierungsrat Halm tritt in den Ruheſtand. Zu ſeinem
Nachfolger iſt dem Vernehmen nach Oberregierungsrat Poehl-

mann auserſehen. eProzeß Liebert kontra Schöpflin. Der frühere ſozialdemo
kratiſche Reichstagsabgeordnete Schöpflin, Redakteur der
„Leipziger Volkszeitung', wurde am 6. Mai vom Leipziger
Schöffengericht wegen Beleidigung des Generals von
Liebert zu 400 Mk. Geldſtrafe verurteilt. Seine gegen das
Urteil eingelegte Berufung hat Schöpflin jetzt zurück
gezogen.

Oberlehrer beim Reichskanzler. Wie die „Frkf. Ztg.“ mik-
keilt, wurde dieſer Tage die von der preußiſchen Delegierten-
konferenz akademiſch gebildeter Lehrer gewählte Abordnung, be
ſtehend aus den Herren Direktor Dr. Mertens, Direktor Landien
und Profeſſor Dr. Lortzing, vom Reichskanzler empfangen, der ſich
über ihre Wünſche berichten ließ. Ebenſo wurden die genannten
Vertreter des Oberlehrerſtandes bei dem Finanzminiſter und bei
dem neu ernannten Unterrichtsminiſter ſehr liebenswürdig auf
genommen.

Der ſogenannte „Nationalverein“. Die „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt:
„Die Uebertragung des Nationalvereins auch auf Norddeutſchland
darf als geſcheitert angeſehen werden. Vorausſetzung dafür war,
daß die Führer der drei freiſinnigen Gruppen, wie es in der
Heidelberger Tagung gewünſcht worden war, in den Vorſtand des
Nationalvereins eintreten ſollten. Nachdem jedoch von ſeiten der
deutſchen Volkspartei der Eintritt ihrer parlamentariſchen Ver
trauensmänner in den Vorſtand des Nationalvereins abgelehnt
worden iſt, dürften die Organiſationen der beiden andern frei
ſinnigen Gruppen ebenfalls ſchwerlich geneigt ſein, ihre führenden
Parlamentarier in den Vorſtand des Vereins zu delegieren,“



Ausland.
Gegend v Friedenskonferens im Haag. t gwr

enüber einer 53 rdamer geinigen Tagen Lerbſfentlihten 9 pezialkorreſpondenz aus dem

Haag, in der geſagt wurde, daß Belgien an die Delegationen der
Konferenz eine Note geſandt habe, in der angegeben wurde, wie
man in verſöhnlicher Weiſe die Abrüſtungsfrage ausſcheiden
könne, verſichert das Reuterſche Bureau auf Grund der Ausſage,
einer einwandsfreien Quelle formell, daß die belgiſche Delegation
keinerlei Vorſchlag betreffend die Abrüſtungsfrage gemacht, noch
irgend eine Note verſandt hat und daß ſie es auch keineswegs
tun wird.

x

Spanien.
Nochmals der Vertrag mit Frankreich.

Jn der Kammer erklärte der Miniſter des Auswärtigen in
Beantwortung einer Anfrage des früheren Miniſters Villanueva, die
Note über das ſpaniſch franzöſiſche Abkommen enthalte keineswegs eine
geheime Klauſel und ziele einzig und allein auf die Wahrung des
gtatus quo hin.

ürkei.

Die Zollerhöhung.
Nach übereinſtimmenden Konſularmeldungen wird die

dreiprozentige Zollerhöhung in der Provinz wie in
Konſtantinopel vorerſt nur hinterlegt und ſoll bis zum Zeitpunkt
ihres definitiven Beginnes zurückerſtattet werden.

Bulgarien.

Maſſendeſertion. Die Mörder Petkows verurteilt.
Uebereinſtimmenden Blättermeldungen aus Jamboli zufolge

ſollen am 2. Juli von dem dortigen Pionierbataillon 30 Soldaten
des Reſervejahrganges deſertiert ſein. Das Kriegsgericht in
Sofig hat Petrow, den Mörder des Miniſterpräſidenten
Petkow, zum Tode, deſſen Mitſchuldigen Chranou zu
lebenslänglichem Zuchthaus und Jkonomow zu 15
Jahren Zuchthaus verurteilt. Gewow wurde freigeſprochen.

Großbritannien.

Die Brüſſeler Zuckerkonvention.
Jm Unterhaus erklärte auf eine Anfrage des Konſervativen

Sir Gilbert Parker, ob die britiſchen Delegierten der Konferenz
betreffend die Brüſſeler Zuckerkonvention beiwohnen würden,
der Miniſterpräſident CampbellBannerman: Ja, ſofern alle be
teiligten Mächte mit der Zuſammenkunft einverſtanden ſind. Es
iſt jedoch noch kein Termin für den Zuſammentritt der Konferenz
feſtgeſetzt worden.

Afrika.

Aus Marokko.
Aus Tanger, 3. Juli, wird gemeldet: Da der Kaid Mac

legn, der bei ſeiner Ankunft in Tanger einen Ort für ſeine
Zuſammenkunft mit Raiſuli beſtimmt hatte, davon in Kennt-
nis geſetzt war, daß dieſer ſich weigere, die Briefe des Sultans
in Empfang zu nehmen, wenn nicht Maclean ſie perſönlich ohne
Truppen aushändige, ſo hatte er ſich mit nur vier Mann in das
Lager Raiſulis begeben. Raiſuli erklärte Maclean, ſeine Unter
werfung habe keinen Zweck ohne die ſeiner Getreuen. Maclean
wird mit Rückſicht behandelt.

Südafrika
Britiſcher ſüdafrikaniſcher Bund?

Jn Kapſtadt iſt ſoeben eine amtliche Schrift erſchienen, die ein von
dem Earl of Selborne verfaßtes ausführliches Memorandum enthält,
in dem ein britiſcher ſüdafrikaniſcher Bund lebhaft befürwortet wird.

Japan.
Keine neue Anleihe. Das Verhältnis zu

Amerika.
Der neue japaniſche Finanzkommiſſar in London erklärte,

Japan beabſichtige keine neue Anleihe im Auslande.
Die neuerdings in San Francisco eingetretenen Zwiſchenfälle
mißfielen den Japanern; aber das Kriegsgerede ſei lächerlich.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Einlieferung von Poſtſendnugen durch Vermittelung der Laud

briefträger und Poſthilfsſtellen.
Damit über die bei den Landbrieſträgern auf ihren Beſtellgängen

eingelieferten ſowie bei den Poſthilfsſtellen niedergelegten Poſt
ſendungen, für welche die Poſtverwaltung Gewähr leiſtet (Poſt
anweiſungen, Pakete u. dgl.), jederzeit der Nachweis der
Einlieferung geführt werden kann, iſt die Einrichtung getroffen,
daß derartige Sendungen in Annahmebücher eingetragenwerden müſſen, welche die Landbriefträger und die Poſthilfsſtellen

führen. Die Einlieferer ſind berechtigt, ſich von der erfolgten
Eintragung zu überzeugen oder die Eintragung ſelbſt
zu bewirken. Zur Vermeidung von Weiterungen empfiehlt es ſich,
von dieſer Befugnis in jedem einzelnen Falle
Gebrauch zu machen. Die Einlieferungsſcheine über
die bei den Landbriefträgern oder bei den Poſthilfsſtellen aufgegebenen
Wertſendungen uſw. werden den Abſendern durch die
beſtellenden Boten wenn möglich ſchon beim nächſten Beſtellgange
a rbracht. Die Vermittelung der Poſthilſsſtellen tritt hierbei
nicht ein.

x

NMerſeburg, 4. Juli. (Todesfall.) Jn Bad Ems
verſchied am Dienstag vormittag der in landwirtſchaftlichen
Kreiſen bekannte Gutsbeſitzer und Tierarzt Herr Hermann
Förſter in Creypau.

Teuchern, 3. Juli. (Unglücksfälle.) Auf Grube Naum
burg geriet der Zimmermann Meyer von hier in die Kreisſäge,
wobei er drei Finger der linken Hand verlor. Die Hand mußte ab
genommen werden. Ein hieſiger Knabe ſchoß ſich mit einem Taſchen
teſching in die Hand. Die Kugel mußte herausgeſchnitten werden.

O Torgau, 4. Juli. (Strafkammer.) Jn der Berufungs-
inſtanz wurde der Ackerbürger Kluge in Dommitzſch zu vier
Monaten Gefängnis verurteilt. Wegen Vergehens gegen
das Nahrungsmittelgeſetz erhielt der Fleiſcher Küſter in Eilenburg
ſechs Wochen Gefängnis. Wegen Vergehens im Amte zog ſich der
Sparkaſſenrendant Hoffmann in Uebigau eine Freiheitsſtrafe von
fünf Wochen Gefängnis zu.

M Wittenberg, 8. Juli. Selbſtmord einer
Soubrette.) Unter dieſer Spitzmarke brachte die „Halleſche
Zeitung“ in Nummer 299 vom 29. Juni die Mitteilung, daß ſich
die Soubrette Emma Leweneck, von der Geſellſchaft „Luſtige
Hanſeaten“ im hieſigen „Kaiſerhof“ vergiftet habe. Dieſe Mit
teilung iſt nicht zutreffend. Die Geſellſchaft „Die luſtigen
Hanſeaten“ iſt wie auch die genannte Soubrette hier ganz un
bekannt, und es iſt weder im „Kaiſerhof“ noch in der Stadt und
deren Nähe ein Selbſtmord durch Gift verübt worden. Viel-
leicht liegt eine Verwechſelung mit Wittenberge vor.

W. Nordhauſen, 3. Juli. (Aus dem Eiſenbahnzuge
efallen.) Die „Nordh. 3 meldet Ein Unglücksfall ereigneteſ vorgeſtern nacht auf der Bahnſtrecke Nordhauſ ehe e l

unweit Eichenberg. Ein Mann, der in Eichenberg in den Nacht
Perſonenzug nach Kaſſel eingeſtiegen war, fiel zwiſchen i Penerg und
Witzenhauſen zur Kupeetür hinaus. Er brach ſich die Naſe
vollſtändig ab, brach den linken Arm und erlitt ſchwere
Verletzzungen. An dem Aufkommen des Verunglückten wird
gezweifelt.

S Nordhauſen 3. Juli. Einweihung des neuen
Stadtbades. Unfälle. Ein ehrlicher Finder.)Heute nachmittag 4 Uhr wurde das neue Stadtbad feierlich in Gegen
wart der Mitglieder des Page e Stadtverordnetenkollegiums
durch Feſtanſprachen des Stadt Michael und des Ober-
börgermeiſters Dr. Con tag eingeweiht. Eine hieſige Ärbeiterfrau

wurde von einer Kutſche, deren Tür offen ſtand, derart angeſtoßen, daß
ſie in den Mühlgraben geſchleudert wurde. Sie wurde zwar ſofort aus
dem Waſſer gezogen, hat aber eine ſchwere Gehirnerſchütterung erlitten.
Jm Kaliſchachte beim Nachbardorfe Ha in wurde geſtern dem Häuer
Chriſtian Dreßler aus Uthleben durch einen herabfallenden Stein
das eine Schlüſſelbein zerſchmettert. Jn der Nachbarſtadt Stol
berg fand der Maurer Theodor Wieſe auf der Rathaustreppe einen
Tauſendmarkſchein, den er ſofort an die Polizei ablieferte. Der ehrliche
Finder erhielt 200 Mk. als Finderlohn.

Königerode (Südharz), 3. Juli. (Verſchiedenes.) Der
Jahresumſatz in der hieſigen ländlichen Spar und Darlehnskaſſe weiſt
wieder mit der Summe 87 700 Mk. eine erfreuliche Erhöhung
egen die Vorjahre auf. An der Kreischauſſee Mansfeld-
arzgerode werden zurzeit größere Reparaturen vorgenommen.
wei Neuauſſchüttungen von je 1700 Meter Länge, die eine bei
itzgerode und die andere in der Dorflage Königerode, erſchweren auf

etwa 14 Tage den Fuhrwerksverkehr.
Oſchersleben, 3. Juli. (Hochwaſſer.) Bode und Bruch

raben führen jetzt infolge der in den letzten Tagen niedergegangenen
egengüſſe wieder Hochwaſſer. Das angrenzende flache Gelände iſt

ſchon überſchwemmt. Das Waſſer iſt noch im Steigen begriffen.
Magdeburg, 3. Juli. Oberbürgermeiſter Dr.

Lentze.) Die „Frankf. z. bringt folgende Meldung aus Köln:
„Ueber die Wahl eins erbürgermeiſters iſt zwiſchen der
liberalen Partei und dem Zentrum eine Einigung nicht
erzielt worden. Die liberalen Stadtverordneten haben ſich jetzt für die
Wahl des Magdeburger Oberbürgermeiſters Lentze entſchieden, der aller
dings noch vor einigen Wochen die Erklärung abgegeben hatte, daß er
nicht daran denke, Magdeburg zu verlaſſen.“ Wie die „Magdeb. Ztg.“
dazu mitteilt, haben die liberalen Stadtverordneten in Köln ihre Abſicht,
Herrn Lentze zu wählen, wieder aufgegeben.

Stendal, 3. Juli. Gewitterſchäden.) Von einem
ſchweren Unwetter wurde am Sonnabend der ſüdliche Teil des Kreiſes
Stendal und deſſen benachbarte Gegend heimgeſucht. Der „Altmärker“
berichtet darüber ſolgendes: Jn Tangerhütte ging neben den
Gewittern ein wolkenbruchartiger Regen nieder. Jm Nu waren ganze
Straßen unter Waſſer geſetzt, ſo daß manche Einwohner Mühe hatten,
ihre Gebäude gegen das eindringende Element zu ſchützen. Die Scheune
des Landwirts M. in der Schmiedeſtraße wurde durch Blitzſtrahl arg
beſchädigt. Jn Weißewarte erreichten die Hagelkörner die Stärke
einer großen Walnuß, und in Beyendorf fiel dem vernichtenden
Elemente eine Scheune zum Opfer. Ein Blitzſtrahl fuhr in Sand-
Beiendorf zu gleicher Zeit in zwei benachbarte Scheunen, die
etwa 10 Meter von einander entfernt waren, und ſetzte ſie in Brand.
Beide ſind bis auf den Grund niedergebrannt. Jn Farsleben
ſchlug der Blitz in ein Haus ein, in dem eine alte Frau eingeſchloſſen
war. Auf ihre Hilferufe wurden Nachbarn aufmerkſam und retteten
ſie durch ein Fenſter vom Erſtickungstode. Von dem Hauſe iſt der
Dachſtuhl heruntergebrannt.

Deſſau, 3. Juli. (Krematoriumsbau. Brief-
tanbenflug.) Das Preisgericht, das über die eingegangenen Ent-
würfe zum Bau eines Krematoriums für das Herzogtum Anhalt ent
ſcheiden ſollte, hat dem Entwurf des Architekten Profeſſor Wilhelm
Scholter-Stuttgart den erſten Preis zuerkannt. Vom hieſigen Bahn-
hoſe wurden 3200 Brieftauben zum Wettflug um den Kaiſerpreis nach
Frankfurt a. M. aufgelaſſen.

Bernburg, 3. Juli. (Beim Spiel ums Leben ge-
kommen.) Beim Spiel erſchoß ſich geſtern nachmittag in der
Solvayhaller Kolonie im nahen Weinberge der elfjährige Knabe Lach
mund. Jhm hatte, ſo ſchildert die „M. Z.“, ein gleichaltriger Schul
kamerad ein 6 mmwTerzerol in die Hand gegeben. Auf deſſen Ver
anlaſſung hielt Lachmund, nicht ahnend, daß die Waffe geladen
war, die Schußwaffe gegen ſeine Bruſt und drückte ab. Von der
Kugel ins Herz getroffen, brach der unglückliche Knabe ſofort
tot zuſammen. Der von der Arbeit heimkehrende Vater fand ſeinen
Sohn nur noch als Leiche vor. Die Unterſuchung wird ergeben, ob
es ſich um Bosheit, oder um Leichtſinn des anderen Jungen handelt.

Altenburg, 3. Juli. (Die Jahresverſammlung
des ſächſiſchen Gabelsberger Stenographen-
Verbandes), die Sonntag hier tagte, war von 11 Vereinen
beſchickt. Zum erſten Male fand die im Vorjahre beſchloſſene
Praktiker- und Geſchäftsſtenographen- Prüfung ſtatt, an der ein,
bezw. 12 Herren teilnahmen. Am Wettſchreiben beteiligten ſich
insgeſamt 67 Konkurrenten. Emil Zehl-Leipzig hielt einen Vor
trag über die ſtenographiſche Lage. Die Vorortſchaft des Bundes
bleibt in Altonburg, der nächſte Verbandstag findet 1908 in
Leipzig ſtatt.

4 Gotha, 3. Juli. (Der langjährige Vorſitzende des
Gothaiſchen Landeslehrervereins), Rektor H. Böttner
in Friedrichroda, legte dieſes Amt nach 15jähriger Tätigkeit
nieder. Den Beſuchern der großen deutſchen Lehrerverſammlungen iſt
Böttner bekannt geworden als Geſchäftsführer dieſer Verſammlungen.
Auch dieſes Amt hat er niedergelegt, ſtatt deſſen wurde er aber zum
zweiten Vorſitzenden des geſchäſtsführenden Ausſchuſſes des Deutſchen
Lehrervereins gewählt. Der Gothaiſche Landeslehrerverein ehrte ihn
dadurch, daß er ihn zum Ehrenvorſitzenden ernannte. An ſeine Stelle
als Vorſitzender tritt Rektor Mohrhardt aus Wechmar.

W. Ruhla, 3. Juli. (Scharlach und Diphtheritis)
treten hier epidemiſch auf. Beide Krankheiten haben ſchon mehrere

geſordert. Die Zahl der Erkrankungen nimmt von Tag zu
ag zu.s W. Apolda, 3. Juli. (Der Kronprin z.) Das „Apoldaer

Tgbl.“ meldet: Nach einer Beſichtigung des Schlachtfeldes in
Vierzehnheiligen traf heute vormittag der deutſche
Kronprinz mit Gefolge hier ein und ſetzte nach kurzem
Aufenthalt die Reiſe in der Richtung nach Eckarts-
berga fort.

W. Weimar, 3. Juli. (Automobilunfall vor der
Strafkammer.) Vor der Strafkammer des hieſigen Land-
gerichts begann heute morgen die Verhandlung gegen den
Rittergutsbeſitzr Brauns aus Holzdorf, der am
15. April d. Js. mit ſeinem Automobil den Kunſtmaler
Schultze in Weimar überfahren hatte, wodurch deſſen ſo
fortiger Tod herbeigeführt wurde. Zu der Verhandlung, die
vom Landgerichtsrat Schaller geleitet wird, ſind nahezu
40 Zeugen und Sachverſtändige geladen. Unter den Sachver-
ſtändigen befindet ſich der Kommandeur der freiwilligen Auto
mobilabteilung, Graf von Brandenſtein, ferner das be
kannte Mitglied des Kaiſerlichen Automobilklubs Graf Arco,
der mit der Leitung der Herkomerfahrt betraut war. Die Ver-
teidigung liegt in den Händen der Rechtsanwälte Dr. Herme-
ning- Jena, Dr. Konitz- Berlin und Dr. Tejetmeher-
Weimar. Die Anklage vertritt Staatsanwalt Dr. Mitter-
müller. Der Angetklagte beſtreitet nach wie vor, daß ihn an
dem Unglücksfall eine Schuld treffe; er will die vorſchrifts
mäßigen Signale gegeben haben und auch nicht zu ſchnell gefahren
ſein. Seine angebliche Angetrunkenheit ſtellt er entſchieden in
Abrede. Eine Anzahl Zeugen bekunden, daß das Automobil in
raſend ſchnellem Tempo durch die Straßen gefahren ſei. Nach-
dem um 11 Uhr eine Pauſe eingetreten war, wurde eine Orts-
beſichtigung vorgenommen.

Leipzig, 3. Juli. (Unregelmäßigkeiten in der
Gemeindeverwaltung.) Wegen weit zurückreichender Unregel
mäßigkeiten, die bei einer Reviſion der Gemeindekaſſe in
Döſen feſtgeſtellt wurden, hat ſich der Gemeindevorſtand des
Ortes ſelbſt der Staatsanwaltſchaft geſtellt. Wie hoch der fehlende
Betrag iſt, konnte noch nicht ermittelt werden.

W. Leipzig, 3. Juli. (Das Reichsgericht verwarf die
Reviſion) des Schuhmachers Karl Naumann, der am 7. Mai
dieſes Jahres vom hieſigen Schwurgerichte wegen Ermordung
und Beraubung der Markthelfersehefrau Roßberg zum Tode
verurteilt worden war.

Radebeul, 3. Juli. (Gemeinderat gegen Fleiſcherinnung wegen der hohen Fleiſchpreiſe Der Gemeinderat
zu Radebeul beſchloß in ſeiner geſtrigen Sitzung, bei der Fleiſcher
innung wegen einer den Viehpreiſen entſprechenden

Herabſetzung der Fleiſchpreiſe, insbeſondere des Schweine
fleiſches, vorſtellig zu werden und denſelben gleichzeitig zu erkennen zu
eben, daß andernfalls die Schlachtung von Schweinen
urch die Gemeinde erfolgen und das Fleiſch ohne

Gewinn an die Konſumenten abgegeben würde. Ferner
wurde die Erbauung eines Schlachthofes nebſt Eiskeller und Kühlraum
für Kleinvieh und Notſchlachtungen auf dem Bauhofe zu Radebeul dem
Bauausſchuß zur Erwägung übergeben.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Rektor und Senat der

hieſigen Univerſität geben durch Anſchlag am ſchwarzen Brett
im Univerſitäts-Hauptgebäude bekannt, daß am Freitag,
den 12. Juli 1907 um 11 Uhr der bisherige Rektor der
Univerſität, der ordentliche Profeſſor der Archäologie und
Philoſophie Dr. Carl Robert, dem ordentlichen Profeſſor
der Theologie D. Dr. Friedrich Loofs das Rektorat der
Königlichen vereinigten Friedrichs- Univerſität Halle-Witten-
berg in der Aula feierlich übergeben wird. Die Lehrer der
Univerſität, die Studierenden aller Fakultäten, die Kaiſer-
lichen und Königlichen Zivil- und Militär-Behörden, der
Magiſtrat und die Stadtverordneten der Stadt Halle, ſowie
alle Freunde der Wiſſenſchaft und der Univerſität ſind zur
Teilnahme an dieſer Feierlichkeit eingeladen.Aus dem Album der Univerſität eigen Laut Bekannt-
machung am ſchwarzen Brett der hieſigen Univerſität durch den
Rektor und Univerſilkätsrichter ſind, nachdem durch den amtlichen
Bericht des Pedellen feſtgeſtellt worden iſt, daß die Studierenden,
welche durch Entfernung von Halle ohne Urlaub des Rektors und
durch Nichtannahme einer Privatvorleſung ihren Zuſammenhang
mit der Univerſität tatſächlich aufgegeben haben, dieſelben
gemäß S 13 der Vorſchriften für die Studierenden vom 1. Oktober
1879 ſowie S 93 der Univerſitäts-Statuten im Album der Uni-
verſität geſtrichen worden und zwar Studierende der Theologie 1,
der Rechte 3, der Medizin 4, der Philoſophie 11 und der Land
wirtſchaft 23, zuſammen 42 Studierende. Wegen Nichtannahme
einer Privatvorleſung im Sommerſemeſter 1907 ſind gemäß S 13
der Vorſchriften für die Studierenden vom 1. Oktober 1879 im
Album der Univerſität geſtrichen worden Juriſten 3, Mediziner 1,
Philoſophen 6, zuſammen 10.

An der Univerſität Halle ſtudieren im Sommer-
ſemeſter 1907 mit Einſchluß der nachträglich Jmmatriku-
lierten und Hoſpitanten 278 Landwirte von Beruf.
Hiervon gehören u. a. an der Provinz Sachſen 39, dem ge-
ſamten Königreich Preußen 124, dem Großherzogtum
Sachſen Altenburg 3, Anhalt 2, Braunſchweig, Reuß ä. L.,
Sachſen-Meiningen und Sachſen-Weimar je 1.

W
he. Hochſchulnachrichten. Die Geſamtfrequenz der Königl.

bayeriſchen Akademie für Landwirtſchaft und Brauerei Weihen-
ſte phan beträgt im laufenden Semeſter 172. Davon ſind:
in der landwirtſchaftlichen Abteilung 64 Studierende, 3 Hoſpi
tanten, 1 Hörer und 3 Oekonomiepraktikanten, in der Brauer-
Abteilung 59 Studierende, 6 Hoſpitanten und 6 Hörer, in der
Gartenbauſchule 20 und in der Molkereiſchule 10. Wie wir
hövrenn, iſt der a. o. Profeſſor für techniſche Phyſik und landwirt-
ſchaftliche Maſchinenkunde an der Univerſität Göttingen,
Dr. phil. Ludwig Prandtl, zum ordentlichen Profeſſor daſelbſt
ernannt worden. Prof. Prandtl hat erſt unlängſt einen Ruf auf
den Lehrſtuhl der techniſchen Mechanik an der Techniſchen Hoch-
ſchule zu Stuttgart abgelehnt. Er iſt am 4. Februar 1875 zu
Freiſing (Bayern) geboren. Auf die neubegründete Dozenten
ſtelle für farbige Dekoration im Stile der mittelalterlichen Bau
kunſt an der Techniſchen Hochſchule in Berlin wurde vom
1. Juli d. Js. der Maler Profeſſor Auguſt Oetken in Berlin
berufen. Prof. Oetken iſt 1868 zu Oldenburg geboren. Der
Privatdozent für Kinderheilkunde an der Univerſität Heidel-
berg, Dr. med. Juſſuf Murad Bey Jbrahim wurde zuin
leitenden Arzt des Giſela-Kinderhoſpitals in München berufen.
Dr. Jbrahim (geb. 1877 zu Kairo) gehört ſeit 1904 dem Lehr
körper der Ruperto-Carola an. Einen Lehrauftrag für Reli-
gionsgeſchichte hat der Heidelberger Profeſſor Dr. phil.
Albrecht Dietrich, der den Ruf nach Halle als Nachſolger
von Prof. Blaß abgelehnt hat, zu ſeinem ſeitherigen Lehrauftrag
für klaſſiſche Philologie hinzu erhalten. Die Leitung der
inneren Abteilung des Ludwigsſpitals in Stuttgart wurde
an Stelle des verſtorbenen Sanitätsrats Dr. Wildermuth
dem Medizinalrat Dr. Max Kohlhaas übertragen. Die
erledigte Stelle eines Aſſiſtenten am Breslauer pharma-
kologiſchen Jnſtitut wurde dem Privatdozenten Dr. med. Jo-
hannes Biberfeld daſelbſt übertragen. Dem Direktor der
Königl. öffentlichen Bibliothek zu Dresden, Geh. Hofrat
Prof. Dr. phil. Franz Schnorr von Carolsfeld, iſt die
erbetene Verſetzung in den Ruheſtand bewilligt und an deſſen
Stelle der Staatsarchivar am Hauptſtaatsarchiv in Dresden,
Oberregierungsrat Dr. phil. Hubert M. Er miſch zum Dircktor
ernannt.

W. Jena, 83. Juli. Zur Trauerfeier) für den ver
ſtorbenen Leiter der Zeißwerke, Profeſſor Dr. Czapski, hatten
ſich geſtern im großen Saale des Volkshauſes etwa 2000 Per-
ſonen eingefunden. Am Sarge ſprach der Miniſterialdirektor
Dr. Vollkert aus Weimar, der Kommiſſar der Zeiß-Stiftung,
bewegte Worte und warf ein helles Licht auf die gewaltigen
Leiſtungen des Verblichenen. Jhm ſchloſſen ſich Anſprachen von
Vertretern der Geſchäftsleitung, der Beamtenſchaft und der
Arbeiterſchaft der Zeißwerke an. Jn längeren Ausführungen
ſprach auch der Prorektor der Univerſität Geheimrat Prof. Dr.
Loening und als Vertreter des Leſehallenvereins Prof. Dr.
Roſenthal. Auch im Auftrage der Stadt Jena, ferner der
Geſellſchaft für Mechanik und Optik und des preußiſchen Komitees
für das ärztliche Fortbildungsweſen wurden Kränze niedergelegt.
Abends fand in demſelben Saale ein akademiſches Chorkonzert
ſtatt, das auch als Trauerfeier für Profeſſor Czapski gedacht war.

Ludwig Mendelsſohn hat eine Operette vollendet, zu der
Robert Reibenſtein das Buch verfaßt hat. Jm Mittel-
punkt der Handlung ſteht der Walzerkönig Johann
Strauß. Der endgültige Titel des Werkes, welches demnächſt
an die Bühnen verſandt wird, iſt noch nicht feſtgeſetzt.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Kiel, an Bord S. M. Jacht „Hohenzollern“,
den 1. Juli 1907. Noell, Oberlt. im Jnf.-Regt. 57, unter
Beförderung zum überzähligen Hauptm., Müller, Oberlt. im
Jnf. Regt. 159, zur Dienſtleiſtung beim Generalkommando des
VII. Armeekorps kommandiert.

Ernannt ſind: die Oberſten: Voigt, Kommandeur des
Feldart.Regts. 75, zum Kommandeur der 2. Feldart.Brig.,
v. Rogowski, beauftragt mit der Führung der 4. Feldart.
Brig., Zierold, beauftragt mit der Führung der 35. Feldart.
Brig., zu Kommandeuren der betr. Brig., Gr. v. Pfeil und
Klein-Ellguth, Kommandeur des Feldart.-Regts. 18, zum
Kommandeur der 28. Feldart.-Brig. die Oberſtlts.: Krahmer,
Abteil. Kommandeur im Feldart.-Regt. 2, zum Kommandeur des
Feldart.Regts. 18, Meher, beauftragt mit der Führung des
Feldart.Regts. 67, Uhden, beauftragt mit der Führung des
Feldart.Regts. 15, Engelhart, beauftragt mit der Führung
des Feldart.Regts. 26, zu Kommandeuren der betr. Regtr.,
Wentſcher, Abteil. Kommandeur im Feldart. Regt. 55, zum
Kommandeur des Feldart.-Regts. 75. v. La Chevallerie,
Major und Abteil. Kommandeur im Feldart.Regt. 38, als Kom-
mandeur der reitenden Abteil, in das Feldart.Regt. 2 verſetzt.
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Schwarz, Gen. Major und Kommandeur der 2. Feldart.
Brig,, Frhr. Röder v. Diersburg, Gen,Major und Kom
mandeur der 28. Feldart.Brig., in Genehmigung ihrer Ab
ſchiedsgeſuche mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt.

Vermiſchtes. e
Wolkenbrüche und Gewitter. Aus allen Teilen des Reiches

laufen Meldungen ein über wolkenbruchartige Regengüſſe, die
vielfach Ueberſchwemmungen zur Folge hatten, und über Ge
witterſchäden. Nach einer aus Stettin kommenden Meldung

nd den Blitzſchlägen der ſchweren Gewitter in den vier letzten
ächten in Pommern 21 Gebäude, ein Kirche und viele Haus

tiere zum Opfer gefallen. Durch Regen und Hagel iſt die Heu
ernte ziemlich vernichtet; Getreide und Kartoffeln leiden ſchwer.

Paſſenheim in Oſtpreußen wurden durch einen Brand
Wirtſchaftsgebäude eingeäſchert. Dabei ſind drei

in der in den Flammen umgekommen. Jn Bies dorf wurde
ein Mann erſchlagen, der eine Senſe auf der Schulter trug.
Ferner wurden bei dem über den Süden der Provinz Oſt
Fs u ßen niedergegangenen Gewitter drei Perſonen durch Blitz
chlag getötet. Infolge des anhaltenden Regens ſind Elbe,

Oder und Weſer mit ihren Nebenflüſſen, und auch nach einem
Telegramm aus Konſtanz der Bodenſee und Rhein in denletzten Tagen ſtark gekee der Abwärts vom Unterſee trat
der Rhein über die Ufer und in die am Rhein gelegenen Häuſer.
Die Keller ſtehen überall ſchon voll Waſſer. Der Rheinfall bei
Schaffhauſen iſt jetzt großartig. St. Moritz-Dorf (Grau-
bünden), meldet: Seit Dienstag mittag herrſcht hier ſtarker
Schneefall. Selbſt im Tale liegt eine dichte Schneedecke.

Jn der Hochzeitsnacht verbrannt. Eine grauſige Hochgeits
nacht war dem 27jährigen Bäckermeiſter Michael Reinhardt in
Klingen bei Landau in der Pfalz beſchieden. R., der ſich am Tage
uvor verheiratet hatte, war gegen 4 Uhr morgens in der Back
ube mit dem Teigkneten beſchäftigt, während ſich die Hochzeits

zent noch beim fröhlichen Mahl in der Wohnung befanden. Als
r Vater des jungen Ehemannes bald darauf nach ſeinem Sohne

Umſchau hielt, fand er dieſen nicht mehr am Backtrog vor; da
hörte er plötzlich vom Hofe her ein herzzerreißendes

immern und Stöhnen. Voll banger Ahnungen eilte der alte
Mann hinaus und fand ſeinen Sohn, am ganzen Körper lichterloh
brennend, im Kellerhals liegen. Er ſchaffte ihn mit Hilfe der her-
beigerufenen Hochzeitsgäſte ſofort in das Wohnzimmer, wo der
Unglückliche aber ſtarb, ehe ein Arzt zur Stelle war. Am ganzen
Körper hing ihm die Haut in Fetzen herunter; ſeine einzige
Kleidung, Hemd und Hoſen, fielen ihm wie Zunder vom Leibe.
Auf welche Weiſe ſich der Unglücksfall ereignete, iſt rätſelhaft.
Wahrſcheinlich explodierte die Petroleumlampe, die der junge R.
in der Hand hielt, die brennende Flüſſigkeit ergoß ſich über den
Bedauernswerten und verurſachte die tödlichen Wunden.

Jnugendliche Räuberbande. Vor der Strafkammer in Hanau
wurde eine dreiköpfige jugendliche Räuberbande
abgeurteilt. Die Burſchen, im Alter von 14—16 Jahren ſtehend,
hatten ſich an einer einſamen Waldesſtelle eine Räuber
höhle gegraben und dieſe wohnlich eingerichtet. Die Aus
ſtattung der Höhle, ſowie eine Menge Lebensmittel, Waffen uſw.
hatten ſie ſich durch Einbruchsdiebſtähle verſchafft. Jhr
Plan war, fortab ſich ihren Lebensunterhalt nur noch durch Raub
zu erwerben. In einem Schriftſtück hatten ſich alle durch Namens
unterſchrift verpflichtet, treu und feſt zum Bunde zu halten. Das
Urteil lautete gegen zwei der Uebeltäter auf je vier Monate,
gegen den jüngſten auf zwei Monate Gefängnis. Der
abenteuerliche Plan war bei ihnen durch das Leſen von Räuber
romanen und Jndianergeſchichten gereift.

Reiche Spende. Der Großinduſtrielle Eduard Karſch in
BöhmiſchKamnitz ſpendete anläßlich eines Familienjubiläums
500 000 Kronen für eine Penſionsanſtalt ſeiner

Arbeiter.z. W. Der Streik auf der Germaniawerft. Wegen des auf derGermaniawerft ausgebrochenen Streiks hat am 2. Juli. in Ham-
burg eine Verſammlung der Gruppe deutſcher Seeſchiffswerften
ſtattgefunden, in der das Vorgehen der Germaniawerft
einſtimmig gebilligt und ebenſo einſtimmig beſchloſſen
wurde, in den nächſten Tagen durchgreifende Maßregeln im

Bereich der deutſchen Seeſchiffswerften zu ergreifen. Die
Mitglieder des ehemaligen Arbeiterausſchuſſes der Nieter der
Germaniawerft wurden auf ihren Wunſch von der Direktion
empfangen, bei welcher Gelegenheit der Standpunkt der Direktion
nochmals klargelegt und die Angelegenheit der Nieter eingehend
beſprochen wurde. Man darf hoffen, daß es in den nächſten
Tagen zu einer Einigung kommen wird.

Unterſchlagungen. Der Bankier Knorr in Anklam iſt, wie
die „B. Z. a. M“ meldet, auf Antrag der Staatsanwaltſchaft
verhaftet worden. Die Verhaftung erfolgte wegen dringenden
Verdachts der Unterſchlagung von 400 000 Mk. Depotgelder.

W. Der Streik in Brünn. Jn den drei vom Ausſtand be
troffenen Textilfabriken iſt am 3. Juli die Arbeit wieder auf
genommen, weshalb die angedrohte Ausſperrung unterbleibt.

Der Betrieb anf dem Regiſer Braunkohlenwerk mußte wieder
eingeſtellt werden, da infolge der niedergegangenen Regenmengen
am Sonnabend im Tagebau ein Teil der Böſchung ins Rutſchen
lam und die Ausbruchsſtelle des Waſſers verſtopfte. Das Waſſer
kam infolgedeſſen im Tiefbau zum Durchbruch. Die Strecken
ſtehen völlig unter Waſſer und im Tagebau ſteht das Waſſer
über fünf Meter hoch. Ein fremder Arbeiter rutſchte am Montag
bei den Abdämmungsarbeiten ins Waſſer und ertrank. Die Leiche
iſt noch nicht gefunden.

Die Feſttage des Hiakoniſſenhanſes in Halle a. S.

III.
Nun hat das Feſt ſeinen Anfang genommen, und die Zahl

der Schweſtern und der Gäſte ſchwillt immer mehr. an. Jn der
Anſtaltskirche fand am Dienstag abend eine herrliche Be
grüßungsfeier ſtatt. Die in den ſtillen Vorfeiern an
e Gedanken breiteten ſich nun zu einem vielſtimmigen

ubelpſalm aus: „Jch betrachte meine Wege und kehre meine
üße u deinen Zeugniſſen. Jch eile und ſäume nicht, zu halten

deine Gebote“ (Pſ. 119, 59 f.). Welche Wege hat Gott die Anſtalt
Plihrt Der Menſchen Verlegenheiten Gottes Gelegenheiten.

on dem Krankenlager eines der Cholera verfallenen Studenten
bis zu der gewaltigen Organiſation des jetzigen Hauſes, vom
Winkel am Weidenplan zu der Höhe auf dem Mühlweg, aus der
Kriegsnot von 1866 und 1870 in die große en erie an
Kranken, Schwachen, Gefallenen und Verlaſſenen, aus dem
damals wenig geachteten Halle in die weite Provinz, welche
kryeer Gottes! Und nun am Jubelfeſte offenbart ſich nicht

loß die reiche Liebe der weiteſten Kreiſe zum Werk, ſondern auch
viel ſchönes Bekennen, viel Glaubenszeugnis. Und in
Gottes Zeugniſſen ihre feſt gegründet ſind, ſolange ſteht
die Diakonie feſt als ein lebendiger Beweis ihrer Kräfte. Aber
Gottes Zeugniſſe mahnen zunächſt auch zur Erkenntnis der
eigenen Schwäche, zum Bekenntnis aller Unterlaſſungen, zu auf
richtiger Buße. Und dann wieder zu gläubigem Dank. Weil wir
glauben, daß Gott Amt und Kraft reicht, darum allein W auch
von hier aus manche Bäche und Ströme lebendigen Waſſers aus
egangen. Darum eilet und ſäumet nicht, Gottes Gebote zu
lten. Das gilt zunächſt der Alten, Schweſtern und Leiter!

ber beſonders den Jungen! So wollen wir eilen, wie die Kriegs
knechte des Hauptmanns im Evangelium, die dem Befehl des Herrn
ſchnell und zuverläſſig folgen.Inzwiſchen wurde das Bild der Mutter Tholuck in die Kirche

rrg7 und neben den Altarſtufen aufgeſtellt. Herr Prof. D.
ähler zeichnete nun ein von dankbarſter, perſönlichſter Erinnerung, ſowie eingehendſtem Verſtändnis der ſeltenen Frau

voll Sonnenſchein. Unter

ihren Leitern, ſowie von warmer Liebe zu unſerer Stadt ge

regelten Krankenpflegerinnendienſt. Aber er erweiterte ſich bald
zu dem vollen Umfang, in dem Fliedner in Kaiſerswerth die

große Frauenbewegung erweckt hatte. Dieſe Bewegung ſuchte
nicht Rechte, ſondern erkannte die Pflicht, „das Recht des Dienens
auszunützen und auszugeſtalten, das unſer Herr gerade dem
weiblichen Geſchlecht beſonders in Hand und Herz gelegt hat.“
Der Redner entrollte dann ein lebensvolles Bild ihres Wirkens
an der Seite des teuren Mannes und im Studienkonvikt. Wuchs
auch die neue Diakoniſſenanſtalt bald über das Maß ihrer Kräfte
nnnr ſo blieb ſie doch innerlich in gleichem Dienſte mit ihr ver
unden bis ans Ende. Aus der Erweckung A. H. Franckes ging

die große Anſtalt im Süden unſerer Stadt hervor. Und wie dieſe
Erweckung die theologiſche Hochſchule in ihren Dienſt zog, ſo hat
auch die des 19. Jahrhunderts aus der Not der napoleoniſchen
Zeit e oren es getan. Die Bewegung, die, von Kottwitz aus

von Tholuck, Fliedner, Wichern weitergetragen, hat im
orden Halles ihre Denkmäler: das Diakoniſſenhaus und das

Tholuckſtift. Als Rahmen um das Bild der Rätin Tholuck ſoll das
Wort geſchrieben ſein: „Sie hat getan, was ſie konnte“ Jhre
Werke folgen ihnen nach.

Nun erhob ſich eine Fiakoniſſe, um in gebundener Rede eine
MiniaturOrgel zu überreichen, welche als Sparbüchſe gefüllt war
mit dem Ertrag einer unter den Schweſtern ſeit langer Zeit um
gehenden Sammlung, der zur Anſchaffung der erſehnten neuen
Orgel weit ausreicht. Es war ein mächtiger Eindruck, als
während und nach den Ueberreichungsworten alle Schweſterm ſich
erhoben und das Lied „O, daß ich tauſend Zungen hätte“ aus
voller Bruſt ſangen. Außerdem wurde von dem im Hauſe aus
gebildeten Johanniter Schweſtern und freien Hilfsſchweſtern ein
namhafter „Bauſtein“ dargebracht, ebenſo von der Neumarkt
Gemeinde durch P. Meinhof und von der Paulus Gemeinde durch
P. Bach. Junge Mädchen vom Nähverein und von den Jung-
frauenvereinen überreichten eine prachtvolle Altardecke, ſowie
eine Truhe. Jedesmal antwortete der Anſtaltsgeiſtliche mit
paſſenden, dem Wert der in den Gaben liegenden Liebe treffenden

orten.
Mit einem gemeinſamen Mahle im Schweſternſaal, bei

dem manches gute Wort und mancher ſchöne Geſang uns erquickte,
ſchloß der erſte Feſttag.
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Mittwoch, den 3. Juli.
Als am Morgen Poſaunenklang und Choräle die

Feſtgenoſſen weckte, rauſchte ſtrömender Regen nieder. Der
große Feſtplatz, im herrlichen „neuen Garten“, für faſt
tauſend Perſonen geſchaffen, ſollte. wohl unbenutzt liegen.
Aber die Herzen aller Gäſte und Schweſtern waren doch

Glockenklang ſetzte ſich um
10 Uhr der Feſtzug in Bewegung nach der Stephanuskirche,
in der der Gottesdienſt ſtattfinden ſollte. Unter den Er-
ſchienenen befand ſich der Oberpräſident Exzellenz v. Wil
mowski-Magdeburg, der Präſident des Oberkirchenrates in
Berlin Exzellenz Voigts, der Präſident der Provinzialſynode
Exzellenz Graf von Wartensleben, der Regierungs-
präſident Frhr. v. d. ReckeMerſeburg, die Herren General-
ſuperintendenten D. Vieregge und Jacobi, der Ober-
bürgermeiſter Dr. Schmidt-Erfurt, viele Landräte, Vertreter
von Städten, Gemeinden, Vereinen, auch der Halleſchen
Univerſität und der theologiſchen Fakultät. Die
anhaltiſche Staatsregierung war durch Herrn Regierungsrat
Senftleben vertreten. Den Höhepunkt der kirchlichen Feier
bildete die Feſtpredigt des neu ernannten General-
ſuperintendenten Jacobi, eines Sohnes unſerer Stadt, deſſen
Vater, D. Juſtus Jacobi, einſt Mitgründer und bis an ſeinen
im Diakoniſſenhauſe erfolgten Tod väterlichen Freund des
Hauſes war. Nach Joh. 15, 3-—8 ſprach er in tief empfundenen,
von der allerperſönlichſten Verbundenheit mit der Anſtalt und

tragenen Worten über „Fünfzig Jahre Ströme des Lebens vom
Weinſtock“ und „Bleibende Frucht reift nur in ſeiner Gemein-
ſchaft. Wie Rückblick, Einblick und Ausblick, Dank und Buße,
Bekenntnis und Hoffnung, Fürbitte und Mahnung ineinander
gewoben war und durch den Einſchlag von Heimatliebe, Sohnes
liebe, Freundesliebe zu einem ſchlichten, aber darum gerade ſtarken
und das innerſte Herz aller erfreuenden und ſegnenden Gewebe
verbunden war das war köſtlich und wird unvergeßlich bleiben.
Hoffentlich erſcheint die herrliche Predigt recht bald im Druck.
Faſt wurde ſie erdrückt durch die Fülle der nachfolgenden
Begrüßungen. Aber wie ſehr atmeten auch ſie alle dankbare
Freude über den Segen, den Gott in fünfzig Jahren auf das
Werk ausgeſchüttet hat! Eröffnet wurden ſie durch Herrn Ober-
präſidenten v. Wilmowski, der im Namen der Staats
regierung der Jubilarin Anerkennung, Dank und Wünſche dar-
brachte. Zum Schluß verkündigte er folgende Allerhöchſte Aus
zeichnungen: dem Paſtor Jordan und dem Leiter der Ab-
teilung für innere Krankheiten Dr. Witthauer den Roten
Adlerorden vierter Klaſſe; dem Organiſten der Anſtalt Mittel-
ſchullehrer Paſchke den Hohenzollernſchen Hausorden; dem
Leiter der chirurgiſchen Abteilung Herrn Prof. Dr. Genzmer
den Charakter als Geheimer Medizinalrat.

Als Vertreter der Landeskirche und des Evangeliſchen Ober-
kirchenrates brachte in markigen Worten Exzellenz D. Voigts-
Berlin der Anſtalt Glückwünſche dar, als Vertreter des Re
gierungsbezirks Merſeburg der Präſident Freiherr von der
Recke- Merſeburg. Derſelbe überreichte als Geſchenk
Jhrer Majeſtät der deutſchen Kaiſerin einemit Silberbeſchlägenverſehene Bibel. Als eigen
händige Widmung trägt ſie auf dem erſten Blatte das
Gleichnis vom Schatz im Acker und die Unterſchrift der hohen
Frau. Sie iſt von der Geberin beſtimmt zu den Hausandachten
in den Krankenſälen und wird neben der einſt von der Königin
Eliſabeth geſchenkten Altarbibel in hohen Ehren gehalten werden.
Als Vertreter des Konſiſtoriums der Provinz Sachſen ſprach
Herr Generalſuperintendent D. Vieregge, als Vertreter der
anhaltiſchen Staatsregierung Herr Regierungsrat Senft-
leben-Deſſau, als Vertreter der Univerſität und der theolo
giſchen Fakultät Herr Prof. D. Hering, als Vertreter der
Stadt Halle zugleich als Ueberbringer einer
von den ſtädtiſchen Körperſchaften bewilligten
Spende von 10000 Mark Herr Schulrat Brendel, als
Vertreter der Stadt Erfurt Herr Senior D. Bärwinkel.
Jhnen allen dankte der Vorſitzende des Vorſtandes der Diakoniſſen-
anſtalt, D. Göbel, mit herzlichen Worten. Sodann folgten
die Vertreter der inneren Miſſion, Herr Paſtor Scheffen vom
Zentralausſchuß in Berlin, Herr Superintendent Me dem vom
Provinzialausſchuß in Magdeburg, Herr Superintendent
Baarts-Artern von der Thüringer Konferenz für innere
Miſſion, Herr Paſtor Georg Fliedner, der Sohn des Diako
niſſenvaters Theodor Fliedner, von den Diakoniſſenhäuſern des
Kaiſerswerther Verbandes und Paſtor Hoppe Nowawes von dem
Verbande der Diakoniſſenhäuſer Berlins und der Provinz
Brandenburg. Herr Paſtor Jordan, der wie hier nachgeholt
werden muß nach der Predigt den Feſtbericht erſtattet hatte,
dankte allen Rednern und allen Gebern der von ihnen überreichten
größeren und kleineren Gaben. Mit tiefbewegter Stimme geſtand
er, die Fülle des herzuſtrömenden Segens faſt nicht mehr faſſen
zu können. Sind doch nach der bisherigen Schätzung mindeſtens
80 000 Mark der Anſtalt zugefloſſen! Aber wichtiger als dieſe
willkommenen und dringend nötigen Gaben iſt doch die Offen
barung des Glaubens und der Liebe, die ſie bedeuten. Die herr
liche, von den Geſängen eines durch Herrn Prof. Reubke und
Frau Prof. Schmidt dirigierten Damenchores verſchönte
Feier nahm erſt gegen 2 Uhr ihr Ende.

Das Feſteſſen fand in den freundlichſt zur Verfügung
geſtellten Räumen der Loge zu den drei Degen ſtatt. Eine ſolche
Verſammlung haben die dortigen Säle wohl noch nicht oft ge
ſehen. Es waren über 400 Plätze im großen Saale gedeckt, und
wo ſonſt Tanz und Muſik fröhliche Menſchen in hellen Kleiderneugendes Lebensbild er Im ſchweren zweiten CholeraPahe wohl entſprang in ihrem Herzen der Gedanke an einen ge

kleid und die weiße Haube. Und doch war die Freude Wahrlich
nicht geringer. Das Hoch auf Seine Majeſtät brachte Herr Ober
präſident v. Wilmowski aus. Auf die Schweſternſchaft toaſtete
Herr Regierungspräſident Freiherr v. d. Recke, Herr Juſtizrat
Elze auf den Anſtaltsleiter und die Anſtaltsärzte, Herr Vikar
Jordan-Hohenelbe (Böhmen) dankte in launiger Rede dem

iakoniſſenhauſe im Namen der Familie des Anſtaltsgeiſtlichen.
Gegen Ende der Tafel faßte Herr Paſtor Jordan- Halle noch
einmal den Dank an alle Gäſte, Spender und Freunde in herz
liche Worte zuſammen. Jnzwiſchen lief folgendes Telegramm
Jhrer Majeſtät der Kaiſerin ein, das folgenden
Wortlaut hat:

Den 3. 7. 1907. Funkenſpruch, Arcona, an Bord S. M. S.
„Hohenzollern“,

Zum 50 jährigen Jubiläum ſende meine herz
lichſten Glückwünſche. Jch gedenke an dieſem
Tage gerne des großen Verdienſtes, welches
ſich das Haus durch treues und ſegensreiches
Wirken innerhalb 50 Jahren in der Provinz
erworben und ich ſpreche allen, die bei der
Feier beigetragen, meine dankbare Aner
kennung aus. Möge Gottes Segen auch ferner
auf dem Hauſe und ſeiner Arbeit ruhen.

Auguſte Victoria I. R.
Auch von Sr. Erxzellenz dem Herrn Kultusminiſter

traf ein perfönliches Telegramm ein.
Die im Garten geplante Nachfeier fand des trüben

Wetters wegen in der Anſtaltskirche ſtatt. Noch mancher
lei Begrüßungen und Anſprachen wurden hier geboten, u. a. von
Herrn Herrn Sup. Wächtler im Namen der Halleſchen Kirchen
gemeinden, von Herrn Prof. D. Warneck-Halle, Herrn
Kirchenrat Mollwitz Dresden und Herrn Paſtor Sar de

mann vom Kaſſeler Diakoniſſenhauſe.
Den Abſchluß fand das Feſt, nachdem die hervorge

brochene Sonne die Wege getrocknet und die Luft erwärmt hatte,
in den weiten, feſtlich erkeuchteten Anſtalts gärten.

Nun wird es wieder ſtill, und auf das Dankfeſt folgt, durch
dasſelbe mit neuem Glauben und neuer Liebe geftärkt, die ruhige,
ſchwere, verheißungsvolle Arbeit. Möchte immer mehr am
Diakoniſſenhaus und an aller Gottesarbeit ſich erfüllen, was
D. Mollwitz in ſeiner tiefen und einen langanhaltenden Eindruck
hervorrufenden Rede als Loſung ausgab für alle Arbeit und alle
Bitten:

Und der Knecht kam wieder und ſagte:
„Herr, es iſt alles geſchehen, was du befohlen haſt.“

Martin-Hohenlohe.

Standesaut.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 3. Juli 1907.

Aufgeboten Der Geſchirrführer Louis Heinert und Emilie Buſch,
Gr. Brauhausſtr. 7.

Eheſchließungen: Der Arbeiter Oswald Lehmann, Wolſſtr. 2 und
Frieda Schatz, Torſtr. 42. Der Konditor Otto Wagner, Delitzſcher
ſtraße 11 und Eliſe Schade, Landsbergerſtr. 64. Der Hausdiener
Friedrich Müller, Martinſtr. 21 und Marie Lehmann, Körnerſtr. 4.

Geboren: Dem Arbeiter Georg Müller, Landsbergerſtr. 58, Zwillinge,
Georg und Luiſe. Dem Arbeiter Fritz Engers, Jakobſtr. 27, T.
Margarete. Dem Arbeiter Karl Pötzſch, Schmiedſtr. 34, T. Martha
Dem Schriftſetzer Ernſt Silex, Albert Schmidtſtr. 9, S. Herbert. Dem
Rangierer Richard Bormann, Ludwigſtr. 2, T. Frieda. Dem Lehrer
Max VBöſel, Schwetſchkeſtr. 2, T. Elſe.

Geſtorben Der Fabrikinſpektor Hermann Wallſtab, 49 J., Magde
burgerſtr. 39. Des Privatmanns Albert Prosniewsky Ehefrau Luiſe
geb. Leuſchner, 54 J., Röſerſtr. 2/3. Des Formers Ernſt Schneppe
T. Margarete, 9 Mon., Herbartſtr. 4. Des Ärbeiters Friedrich Geb
hardt S. Friedrich, 9 Mon., Weingärten 21.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 3. Juli 1907.
Aufgeboten: Der Königl. Regierungsbaumeiſter Hugo HeiſerGlückſtadt und Eliſabeth Müller, Geiſtſtr. 19. ßer Hugo Her
Geboren Dem Tiſchler Wilhelm Sauer, Adolſſtr. 3, T. Erna.

Dem Schuhmachermeiſter Hermann Bach, Goetheſtr. 3, S. Hans. Dem
Modelltiſchler Otto Bindrich, Leſſingſtr. 4, T. Marie. Dem Kaufmann
Joſef Biſchof, Richard Wagnerſtr. 44, S. Alſons. Dem Schloſſer
Wilhelm Wolter, Gr. Brunnenſtr. 24, T. Elſe.

Geſtorben: Des Maurers Karl Kupfernagel Eheſrau Anna geb.
Fretzer, 52 J., Gr. Goſenſtr. 16.
e

Verantwortlich: Für Politit und Feuilleton: Hr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil; Max Ebeliug für Lokales
Ludwig Moelchert ſämtlich in Halle a. S. Abe die Redaktion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel e
eventuell zurückzeſandt werden ſollen, muß daß Porto beigefügt ſein.

Das Verlangen nach Geſundheit!
Wohlunterrichteten aller Kreiſe iſt es bekannt, daß, wenn

Leber, Magen und Nieren ihre Arbeit nicht wirkſam verrichten, ein
oder zwei Doſen „Califig“Syrup genügen, um dies zu erzielen
Dieſes natürliche Abführmittel kann ohne Unbehagen oder Be
ſchwerden genommen werden. Es wirkt wie die Natur, gelinde und
doch ſicher, und zeichnet ſich durch Wohlgeſchmack aus. Dieſe an
genehmen Eigenſchaften haben dem „Califig“Syrup ſeine Beliebt
heit verſchafft. Sobald ſich Neigung zur Verſtopfung mit den üb
lichen Begleiterſcheinungen Kopfſchmerzen, Verdauungsbe
ſchwerden, Gallenleiden uſw. zeigt, iſt der Gebrauch eines Ab
führmittels erforderlich, das nicht nur die verſtopften Organe ſanft
reinigt, ſondern auch ſtärkt, und auf dieſe Weiſe das häufige Wie
derkehren jener läſtigen Beſchwerden verhindert. Als ſolches Mittel
hat ſich der „Califig“ Syrup bewährt und wird deshalb von Arzten
gern und oft verordnet.

„Califig“ iſt die Wo Kalifornie
r rup wird nur von der California Fig Syrup Co. hergeſtellt,

voller Name auf jeder Originalpackung erſcheint, und ier mit der eingetragenen Schutzmarke „Caliſig W en i nur echt, wenn

Nur in Apotheken erhältlich pro 1/1 Flaſche Mk. 2.50,4 Flaſche Mk. 1.50.
Befſtandteile: Syr. Fiei Callforn.Rat Senn Bau 20, Mir Garfort ort Modo Cautornis Fig Syrup Co. parat,) 29

Richtig eſſen,
ſich richtig ernähren

will man im Sommer recht geſund ſein
weniger Fleiſch an heißen Tagen ſtatt
deſſen leichte Speiſen, hergeſtellt aus friſchem,
geſchmortem Obſt und

Wondamin,
Rezepte in jeden et, weitere au Verlangen koßtenkes

su vereinigen pflegt, da herrſchte das ſchlichte ſchwarze Schweſtern- von Brbwn Pollon, Berlin 2.



Scharbeutz
ost
see

hofel e e
grob Gartens Vorzug Pension

Wilhelminenbad

Vor- und Nachsaison ermüsigt.
Grobe zugfreie Glasveranda, See-
seite. Artesischer Brunnen.
Wasserspül-Klosets im Hause.

zu Wollen.

16 AE Wolle ne
R. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

ünd Zimmer zu eivilen Preisen.

rHaben Sie ſchon

äuser Technikum
RANKENHAUSEN. Abteillung: Ma-

Elektrotechnik, Kisen-konstrukt. i. landw. Maschinendau,

Mit beute verlege ich mein seit dem Jahre 1869 bestehendes
Vhrengesehäft von Brüderstrasse 16 nach

Gr. Steinstrasse 88.
Für das mir in den langen Jahren entgegengebrachte Vertrauen bestens
dankend, bitte ich, mir dasselbe auch in mein neues Geschäftslokal übertragen

A. Herrmann, UVhrmacher,

im Hause der Fa. Schneider Haase.

Hochachtungsvoll

früher Meyer

modernes Laboratorium.
Hoch- u. Tisfhau

Abwiegelöſſel Gr. Märkerſtr. 23
Ladenſchaufeln aller Art,

Blech u. Braht
in allen Stärken in Meſſing u.

Renſilber empfiehlt [9247

Ferd. hBarfüßerſtr. 9.

für
Schaufſenster gestelle

Bäcker und Konditoren
Gr. Märkerſtraße 23.

Harris-Garbenbinder
kauft billigſt
Robert Kreissler, Zörbig.

Gut ausreparierten Massey-
ver[8768

Wo
S

für Haus und Reise.
Spiritus-Verwertungs-Cenossensehaft,

Leipzigerstr. 43. 0 Halle a. S. Leipzigerstr. 43,

Pfandbriefe
der Deutschen Iypothebenbanl in Neiningen,

im Herzogtum Meiningen mündelsicher, und zwar

4 Serie vor 1916 nicht verlosbar,
4 Serie Xll, vor 1917 nicht verlosbar,

Serie X, vor 1913 nicht konvertierbar,onyleblen wir als gute Kapitalsanlage und geben dieselben zum

jeweiligen Tageskurso Spesen frei ab. [9255

Spar- u. Vorschuss-Bank 2u Halle a. S.
Iallescher Banlwereil ren Kulisch Aaenpt&(0.

alle a. S.
Aktienkapital: Mk. 12000 000.
Reserven ca. Mk. 2690000.

Eröffnung von laufenden Rechnungen.
Annahme Von Geldern gegen gute Verzinsung.

Checkverkehr.
Kredithriefe auf ausländische Plätze.

An- und Verkauf von Effekten.
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.

Stahlkammer mn.
Hallescher Bankverein von Kuliseh, Kaempf Co.

I allo R 2- [8788
Merhof Vertan.

Meine gut arrondierte Wirtſchaft in der Altmark, 5 Kmm
von der Kreisſtadt entfernt, mit 240 Morg. nur guten
Ländereien beabſichtige ich anderer Unternehmen halber
ſofort zu verkaufen. Die Grundſtücke liegen ſämtlich unmittelbar
am Wirtſchaftshof und ſind davon ca. 180 Morg. unterm

h Pflug, 40 Morg. zweiſchürige Wieſen und 20 Morg. prima
I Weide. Leb. Jnventar 9 Pferde, 2 Fohlen, 36 Stck. Rind

vieh und 40 Schweine. Die Gebäude ſind reichlich und
ſämtlich 1890 erbaut. Der Acker iſt durchweg rotklee und
rübenfähig, der Saatenſtand iſt vorzüglich, keine Wiſchegegend
und daher ſehr rentabel zu bewirtſchaften. Offerten nur von
Selbſtreflektanten wolle man bei der Expedition dieſer Zeitung

unter Chiffre Z. I. 810 [9270
50000 IarkDarſehnsbank

ſucht Vertreter g. f. Bezüge. J
an Weſtbankkontor, Gera-RWieſeſtr. 35. 9261

600000 k.
Jnſtituts- und
Privat- Gelder

ſollen durch mich auf gute
Ackerhypothek zu billigemZinsfuß auch für ſpätere
Termine ausgeliehenwerden. [9280B. J. Baer, Bankgeſqäft,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 30.

30 000 Mark
auf Hof von 90 Morgen beſtem
Acker zur erſten Stelle geſucht.
re unter Z. K. 809 andie Exped. d. Zig.

darleiher geſucht. Gefl. Off. u.

(Mitglied d. konſervativen Vereins),
welcher durch die
Maurer c. in Mitleidenſchaft ge
zogen iſt,
Zinſen u. Sicherheit

600 Mark
leihen? r unt. Z. C. 805 an
die Exped. d. Ztg. erbet.

7800 Mk v. pünktl. Zinszahler
a. erſtſtellige Hypothek

per pri geſucht. Offert. unter
[9279 Z. R. 807 an die Exp. d. Ztg.

zur I. Stelle auf Geſchäfts und
Wohnhaus in prima Lage Halles
per 2. Januar 1908 von Selbſt

Z. b. 801 a. d. Exp. d. Ztg. erb.
Welcher edeldenkende Herr oder
Dame würde einem Handwerker

Streiks der

auf ein Jahr gegen
9234

Reisekoffer,
Reisetaschen,

praktische CoupéKorer,
Blusenko er.

staubdichte R s e örbe,
einzig V re

Reise-Necessaires,
Damentäschehen,
Hutkoffer,

besto lLederportemonnaies
W alle einen Lederwaren W 2zu mässigen

Preisen in wirklich gediegener Ausführung.,

Paul Göſdner, b. Herrmann VNeht,
67 Leiprigerstrasse 6G7. (8925

Geegründet 1822. Preislisten franko.

Ein vorzüglicher
Ersatz für Leinen

ist

SchiessersAbhärtungs- Wäsche
aus indischer Nesselfaser, hochporös, Ausserst behaglich Wärme
ohno Ueberhitzung. Kein Schweissgefühl. Kein nasskaltes An-
liegen der Wäsche mehr. Förderung des Stoffwechsels und der

WiderstandsKrafſt der Haut.
Kein Filzen. Kein Eingehen.

Glänzende Gutachten von Autoritäten. Probeon, Prospekte, illustr.
Preislisten durch [9275

H. Schnee Nachf. A. Ehermann,

frauen- Paletots

II alle a. S., Gr. Steinstrasso 84.

Canolin-
F ejfe mit dem

Pfeilring.
Rein, mäld, neutral, eine Fett-
seiſe ersten Ranges. Preis 25 Pfg.

La m earlcttenburg, r 16.Auch bei Lanolin- Toilette -Cream-Lanolin achte ar E Hf W

9242] man auf die Marke Pfeilring.

wird garantiert dureh die

der Früchte beginnt und jede Hausfrau schützt die Früchte
gegen Schimmel durch

Dr. OetKoer“s
Salicyl à 10 Pfg. Diese Menge genügt für
10 Pfund Früchte mit Zucker, [9263

Rezepte über das Einmachen gratis und
franko von Dr. A. OetKer, Blelefeld.

Marienstrasse 24
X zerrt mafclicha Hochparterre-Wohnung, 6 Zimmer, Bade-

In meinem Sommer- Ausverkauf

hochmoderne gecliegene

aus schwarzem Tuch und
Ripsstoffen mit fein. Seiden-

stickereien und Posament-
besätzen, in diesen und
ähnlichen Fagons, auch für

ganz starke
Figuren,

Wert 27.00 bis 39.00 Mk.

für die [9286
Ausnahmepreise von

am m Lapriger Turm

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Rad Wittelkinck.
Morgen, Freitag, nachmittags 4 Uhr

n Sinſfonie-Kur- Konzertder Kapelle des Füſ.Regts. 36

Entree 35 Pfg. O. Wiegert, Kgl. Muſikdir.(Programm ſiehe im lokalen Teil.) [927
Freitag nachmittag um 5 Uhr findet im Feldgarten das

Sommerfest der Hausschüter
der Franckeschen Stiftungen statt, wozu alle Freunde
und Gönner herzlichst eingeladen sind. [9258

Dienstags u. Freitagsa en- nse nachmittags v. 3 Uhr
(auch bei ungünſt. Witt.)

in Vertretung der Art. Kapelle [9109
von der Apollo- Tyeager- Kapelle

R. Kipke. E. Kurzhals.
Giüimstiger Kauuf. es

Jn meinem Schaufenſter Leipzigerſtraße 1090 habe eine Partie

Brpililant Waren er

als Gelegenheitskauf ausgeſtellt. Preiſe regulär u. jetzt deutlich

zu erſehen. Leop. Vietzsech.
Bad Friedrichroda i. Thür.

Terrain und Höhen-Luftkurort.
Frau L. Scheit, Tabarzerſtraße 21, I. Etage.3 Min. v. Wald. Ausſicht a. Berge u. Wald. Garten am Hauſe.

Schön möbl. freundliche hohe Zimmer, gute Betten; mit, auch a
Penſion bei mäßigen Preiſen.

d
Apollo- Theater. bohg 3 al

Direktion: Gustav Poller.

Freitag, den 5. Juli:
II. Dte-Konzert,

Enſembles u. Leitg. u. Mit

ausgeführt vom

wirkung des Direktors Max

Leipziger Tonkünsler-

du langjährigen Leiters
Friedrich Wilhelmſtädtere zu Berlin: [9237

Die Mädehenverführer.

Komödie in 4 Akten v. C. Wald

Conrad Heuer: Dir. Max Samst. Orchester, [9254
J Leitung: Herr Kapellmeiſter

Günther Coblenz,Damemn-
Kopfwäsche, Shampoonieren,

das beste zur Reinigung u. Pflege

unter Mitwirkung des
Harfen-Virtupvſen

Johs. Snoer
vom Leipziger Gewandhaus-

des Haares. Grossartige Auswahl
in Unterlagen, Haarsohoner, Zöpfe

deſer.
1

von eigenen aus gekämmten Haaren Anf. 48 Uhr. Ende geg. 10 Uhr.

schnell und billig. Eintrittspreis:Erw. 60 Pfg., Kinder 30 Pfg.
Von abends 7 Uhr abx Loilscller ter

trasse 65 pro Perſon 30 Pfg.zimmer und Zubehör, elektr. Beleuchtung, zum 1. Oktober zuX vermieten. Näheres daſelbſt J. Etage. (9249
e Hotel Borges). [9248

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 1 Beilage.
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5. Juli 1907.

alt und Thüringen
Gedenktage,
t s6. Juli,Schlacht bei Wagram.

Der Naturforſcher Karl Vogt geboren.
Ernſt Auguſt von Hannover hebt eigenmächtig die Ver-
faſſung auf.
Verbannung der Jeſuiten, Beginn des Kulturkampfes,
Aufſtand in der Herzegowina.
Togo wird deutſches Schutzgebiet.
Der Geſchichtsmaler K. G. Pfannſchmidt geſtorben.
Der franzöſiſche Geograph Eliſée Reclus geſtorben,

Tagesſpruch: Kraft erwart' ich vom Manne;
Des Geſetzes Würde behaupt' er:
Aber durch Anmut allein
Herrſchet und herrſche das Weib

n SchillerHalleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 4. Juli.

Eine außerordentlich ehrenvolle Auszeichnung iſt einem
unſerer bekannteſten und verdienſtvollſten Mitbürger am 26, Juni d. Js.
zuteil geworden. Die philoſophiſche Fakultät der Vereinigten Friedrichs-
Univerſität Halle- Wittenberg hat Herrn Geheimen Kommerzien-
rat Heinrich Lehmann hierſelbſt, zum Doktor hbonoris
c aus a ernannt. Jn dem Diplome werden die Gründe für dieſe
Auszeichnung in lateiniſcher Sprache dargelegt. Wir geben dieſelben
in deutſcher freier Ueberſetzung hier wieder: „Herr Geh. Rat Lehmann
hat niemals die Gelegenheit unbenutzt vorüber gehen laſſen, ſeine Liebe
zu Kunſt und Wiſſenſchaft und ſeinen Eifer, ihnen zu helfen, nach Kräften zu

betätigen. Er hat durch eigene Mittel die Freilegung eines Teiles des von
der Akropolis nach Weſten liegenden Bodens von Athen, da die ſtaatliche
Unterſtützung fehlte, ermöglicht er hat zur Erhaltung und Ausſtattung des
Lauchſtädter Theaters, das mit dem Andenken Goethes und
Schillers ſo eng verknüpft iſt, weſentlich beigetragen und durch ſehr
große Geſchenke mehrfach die archäologiſchen, philoſophiſchen und land

wirtſchaftlichen Studien an der Univerſität gefördert dabei aber eine
nacheiferungswürdige, von Ehrgeiz und Ruhmſucht freie Zurückhaltung

bewieſen und lediglich immer der Sache ſelbſt gedient.“

Am geſtrigen 3. Juli wurde Herrn Geh. Rat Lehmann das
Diplom durch den Dekan der philoſophiſchen Fakultät, Herrn Geheimrat
Prof. Dr. Lindner, im Beiſein des Rektors der Univerſität, Herrn
Prof. Dr. Robert, feierlich überreicht. Die ganze Stadt Halle wird
die unſerm hochgeehrten Mitbürger zuteil gewordene Auszeichnung
mit Freude und Genugtuung begrüßen und gleich uns ihn von Herzen
beglückwünſchen.

Der Ausbildung des kolonialen Unterrichts wird be-
ſonders in jüngſter Zeit ſeitens der deutſchen Univerſitäten
reges Jntereſſe zugewandt. Vor allem hat auch die Uni-
verſität Halle a. S. auf dieſen wichtigen Zweig ihre
Aufmerkſamkeit gerichtet. Für das kommende Winterhalbjahr
(15. Oktober 1907 bis 15. März 1908) iſt nach dieſer
Richtung hin aus dem Vorleſungsverzeichnis der Univerſität
Halle folgendes hervorzuheben:

1. Miſſionswiſſenſchaftliches. Seminar. Prof.
D. Warneck von 6--8 Uhr. 2. Kolonialwiſſenſchaften.
Einführung in die Kolonialgeſchichte und Kolonialpolitik,
privatim, Donnerstag von 5--6 Uhr, Prof. Dr. Waentig.
Weltwirtſchaft und Weltwirtſchaftspolitik, gratis, Mittwoch von
3 bis 4 Uhr, Dr. Levh. Handelspolitik, mit beſonderer Berück-
ſichtigung des deutſchen Außenhandels, privatim, Montag und
Donnerstag von 3--4 Uhr, Dr. Lev h. Deutſches Kolonialrecht,
gratis, Montag 6--7 Uhr, Dr. Fleiſchmann. Die Beſiede-
lung und Entwicklung unſerer Kolonien (mit Lichtbildern),
publice, Mittwoch von 5--64 Uhr, Prof. Dr. Wohlt mann.
Die Tierwelt unſerer Kolonien, privatim, Dienstag von 6 bis
7 Uhr, Dr. Brandes. Die Pflanzenwelt Afrikas, mit beſon-
derer Berückſichtigung der deutſchen Kolonien und ihrer Produkte,
publice, Freitag von 10--11 Uhr, Prof. Dr. Me z. Praktiſche
Geologie der deutſchen Kolonien, publice, Freitag von 5--6 Uhr,
Prof. Dr. Joh. Walther. Länderkunde von Afrika, privatim,
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 4--5 Uhr,
Dr. A. Schenck. Geſchichte der Erforſchung und Koloniſation
Afrikas, gratis, Mittwoch von 4--5 Uhr, Dr. A. Schenck.
Klimakunde der deutſchen Schutzgebiete, publice, Mittwoch von
6 bis 7 Uhr, Prof. Dr. Philippſon. Tropiſche Landwirt
ſchaft, mit beſonderer Berückſichtigung unſerer Kolonien, privatim,
Montag und Dienstag von 5--6 Uhr, Prof. Dr. Wohltmann.

Die dwaſ und pflanzlichen Schädlinge der tropiſchen
Landwirtſchaft, mit beſonderer Berückſichtigung unſerer Kolonien,
gratis, Freitag von 12-1 Uhr, Lektor Dr. Holl rung.
Tropenkrankheiten, privatim, Dienstag von 7--8 Uhr, Dr.
Sobernheim. Allgemeine Kolonialgeſchichte vom Ent-
deckungszeitalter bis zur Gegenwart, gratis, Mittwoch von 11 bis
1 Uhr, Dr. von Ruville. Die Deutſchen als Kolonialvolk,
gratis, Donnerstag von 6--7 Uhr, Dr. Sommerlad.

Jm Jntereſſe der hervorragenden Bedeutung, welche
dieſe Vorträge haben, wäre ein recht zahlreicher Beſuch der-
ſelben dringend erwünſcht. c

Neuer Regimentskommandeur. Der bisherige Kommandeur
des Mansfelder Feldartillerie- Regiments Nr. 75 hierſelbſt Oberſt
Voigt, wurde zum Kommandeur der 2. Feldartillerie Brigade
ernannt. An ſeine Stelle tritt der Oberſtleutnant Wentſcher, bis
her Abteilungskommandeur im zweiten Thüringiſchen Feldartillerie
Regiment Nr. 55 zu Naumburg.

Perſonalnotiz. Dem Präſidenten der Königl. Eiſenbahn
direktion, Haſſengier, in Kattowitz, über deſſen Beziehungen zu
Halle wir vor kurzem berichtet haben, wurde beim Uebertritt in den
Ruheſtand der Charakter als Wirklicher Geheimer Oberbaurat mit dem
Range eines Rates erſter Klaſſe verliehen.

Perſonalnachrichten aus dem Ober-Poſtdirektionsbezirk Halle.
Angenommen ſind zu Poſtagenten der Landwirt Bannat in Colochau

Poſtaſſiſtenten die Poſtgehilfen Hart mann, K
bach in Halle, Leſſer in Elſterwerda. Verliehen iſt der Titel „Poſt
ſekretär“ dem Ober-Poſtaſſiſtenten König in Halle und dem Poſt
verwalter Krieger in Gerbſtädt, der Titel „OberPoſtaſſiſtent“ den Poſt
aſſiſtenten Deißner und Lehmann in Herzberg (Elſter), Lataun in Eis-
leben, Schmidt in Naumburg (Saale), Bretnitz, Krumbholz
und Rößler in Halle, der Titel „Ober-Telegraphenaſſiſtent“ den
Telegraphenaſſiſtenten Wiegel in Sangerhauſen, Fitz au und Nie-
mand in Halle. Verſetzt ſind, die Poſtaſſiſteuten Franz von Zörbig,Haubenreißer von Verviers und Reicherdt von Schildau (Bz. Halle)

nach Halle, Otto Gebigke von Halle nach Köln, Hödel von Halle
nach Leipzig, Pflegel von Halle nach Berlin, Klenner von Naum-
burg (Saale) nach Waldenburg (Schleſien), Kreide von Halle nach
Laucha (Unſtrut), der Telegraphenaſſiſtent Willy Müller von Halle
nach Küſtrin. Der Ober Telegraphenſekretär Lindhorſt tritt am
1. Oktober in den Ruheſtand.

Todesfall. Jn Vörmlitz verſtarb geſtern der Mitinhaber
der chemiſchen Fabrik von Huth u. Richter, der Fabrikbeſitzer Herr
Heinrich Huth sen., im Alter von 74 Jahren. Der Verblichene
bekleidete zu Lebzeiten verſchiedene Aemter und Ehrenſtellen, ſo gehörte
er längere Jahre der Wörmlitzer Gemeindevertretung an und war
Aufſichtsratsmitglied der Lebensverſicherungs- Geſellſchaft Jduna, der
Eilenburger Kattunwaren Manufaktur, der Sächſiſch Thüringiſchen
Aktiengeſellſchaft für Braunkohlen-Verwertung, ſowie der früheren Feld
ſchlößchenBrauerei. Ein arbeits und tätigkeitsreiches Leben hat mit
dem Tode des allerſeits hochgeſchätzten Mannes ſein Ende gefunden.
Ueber 50 Jahre ſtand er dem Geſchäfte, das er gründete und welches
ihm ſeine Blüte verdankt, in ſeltener geiſtiger und körperlicher Friſche vor.

Die Feier der goldenen Hochzeit begeht heute das Weichen
ſteller a. D. Karl Steingruberſche Ehepaar, Wörmlitzerſtr. 102.
Das Jubelpaar wird in der Glauchaſchen Kirche eingeſegnet.

Die ſilberne Königsmedaille für die dritte Regatta des
Saale Regatta Vereins. Nach einer beim Saale Regatta Verein
ſoeben eingegangenen Nachricht aus dem kaiſerlichen Zivilkabinett hat
Seine Majeſtät dem Saale-Regatta-Verein für ſeine am nächſten
Sonntag ſtattfindende Regatta die ſilberne Königsmedaille
als Preis zu verleihen geruht. Der Regatta- Ausſchuß hat dieſelbe auf
Rennen 14 „Großer Achter“ gelegt, um welchen Preis Ruder-Verein
Sturmvogel Leipzig ſowie Ruder Klub Nelſon Halle ſtarten. Jn
unſeren heimiſchen Sportkreiſen iſt es mit großer Freude begrüßt
worden, daß Seine Majeſtät ſo viel Jntereſſe für unſeren ſchönen
Ruderſport hegt. Der junge Regatta Verein, der ſich in den drei
Jahren ſeines Beſtehens um die Pflege des Waſſerſports auf unſerer
Saale ſehr verdient gemacht hat, kann mit Recht auf dieſe allerhöchſte
Auszeichnung ſtolz ſein.

Die neue Oberrealſchule iſt im Rohbau fertig geſtellt.
Augenblicklich iſt man mit dem Verputz im Jnnern des Gebäudes, mit
Einſetzung der Fenſterrahmen und Anbringung der Zentralheizung
beſchäftigt. Die Geſamtarbeiten haben durch den vorjährigen Kalk-
arbeiterſtreik in Bayern ſowie beſonders durch unſeren Bauarbeiter-
ausſtand ſo erhebliche Verzögerungen erfahren, daß die
Räume kaum zum Oktober, wie urſprünglich in Ausſicht genommen,
bezogen werden können. Die nach allen Seiten hin freie Lage des
anſehnlichen Gebäudes, zu dem der Straßenlärm nur gedämpft hinüber-
dringt, ermöglicht den Unterricht auch bei offenen Fenſtern, was von
Lehrerſchaft und Schülern beſonders freudig begrüßt werden wird.

Der konſervative Verein für Halle und den Saalkreis
hielt am Dienstag abend im „Goldenen Schiffchen“ ſeinen
letzten offiziellen Diskuſſionsabend vor den Sommerferien ab,
der trotz der ſehr ungünſtigen Witterung einen guten Beſuch auf-
wies. Nach kurzer Begrüßung der Anweſenden durch den Vor-
ſitzenden gab dieſer einen kurzen Rückblick auf das am ver-
gangenen Sonntag auf dem „Schweizerling“ bei Wettin ſtatt-
gehabte große patriotiſche Sommerfeſt des Vereins, welches
mit Fug und Recht als ein ſehr gelungenes bezeichnet werden
kann, ſo daß es jedem Teilnehmer noch lange Zeit in lebhafter
Erinnerung bleiben wird. Nach einer längeren Ausſprache über
das Feſt, die gewonnenen Eindrücke und Erfahrungen war man
einſtimmig der Anſicht, daß es ſich der Vorſtand angelegen ſein
laſſen möge, in dieſem Sommer auch in anderen Teilen des
Saalkreiſes ähnliche Feſte oder Zuſammenkünfte patriotiſch ge-
ſinnter Familien zu peranſtalten. Der Vorſtand wird dieſer An-
regung Rechnung tragen. Eine große Ueberraſchung wurde den
Anweſenden durch das Erſcheinen eines erſt vor wenigen Tagen
aus Südweſtafrika heimgekehrten Mitgliedes zu teil. Das-
ſelbe hat zu wiederholten Malen unſere dortige Kolonie bereiſt
und konnte zur großen Freude aller Anweſenden die Mitteilung
machen, daß die dort lebenden Deutſchen für Dr. Peters die
größten Sympathien haben. Gleichzeitig vernahm man aus
ſeinem Munde die erfreuliche Nachricht, daß ſich in der letzten
Zeit ſowohl im Handel, als auch in der Landwirtſchaft ein reger
Aufſchwung bemerkbar mache. Viel zu ſchnell eilten die Stunden
mit dem Erzählen dahin. Während der Sommerferien
treffen ſich die Mitglieder wie in den früheren Jahren an ſchönen,
in Abenden im Garten zu einem gemütlichen Beiſammen-

ein. M.Der Kunſtgewerbe Verein hielt geſtern ſeine ordentliche
Generalverſammlung ab, die der Vorſitzende, Herr Baumeiſter
Wolff, leitete. Jm Berichtsjahre wurden zwei Wettbewerbe ver-
anſtaltet, deren erſter ein Plakat zum 23. Mitteldeutſchen
Bundesſchießen betraf, das 17 Entwürfe zeitigte, während das
zweite auf das neue Pfarrhaus der Johannisgemeinde
ſich bezog, wozu 21 Entwürfe vorlagen. Auch mehrere Ausſtellungen
wurden veranſtaltet. Die Mitglieder dürften wohl die Nachricht mit
Freuden begrüßen, daß die Stadtverwaltung Räume in der
ſtädtiſchen Handwerkerſchule dem Verein über-
laſſen hat. Dieſer gedenkt dort ſeine Bibliothek und
Leſezimmer unterzubringen. Nach Erſtattung des Kaſſen
berichts ſchritt man zur Aufſtellung des Voranſchlags für das
neue Vereinsjahr, der ſich im großen ganzen in den Rahmen
des bisherigen einfügt. Der Betrag für das neue Heft des Denk
mälerwerkes wurde auf 250 Mk. erhöht, außerdem zur Feier des
diesjährigen 25jährigen Stiftungsfeſtes die Summe von
1000 Mk. eingeſetzt. Der Verwaltungsrat wurde wiedergewählt, an
Stelle des von hier verzogenen Herrn Baurat Rehorſt tritt Herr
Univerſitätsprofeſſor Dr. Waentig in denſelben ein. Dem Kaſſierer
erteilte man Entlaſtung und beſtellte die bisherigen Reviſoren als
ſolche wieder. Jſt die Bibliothek neu eingerichtet, ſo ſoll der Frage

näher getreten werden, ob ſie nicht täglich zu gewiſſen Stunden
geöffnet werden kann. Dann erſtattete der Vorſitzende kurz Bericht über
die im Druck vorliegenden Verhandlungen des Delegiertentages
des Verbandes deutſcher Kunſtgewerbe-Vereine. Der Vorort iſt von
Karlsruhe auf den Verein für das Kunſtgewerbe in Berlin über
gegangen. Der nächſte Delegiertentag findet in Hannover,
derjenige im Jahre 1908 in Halle ſtatt. Der hieſige Verein
begeht im Herbſt die Feier ſeines 25jährigen Beſtehens und hat hierzu
die erſten Vorbereitungen getroffen. Schließlich wurde noch der Wunſch
zum Ausdruck gebracht, das Denkmälerwerk den höheren Schulen
unentgeltlich zu überlaſſen. Nach längerer Debatte ſtellte man es dem
Vorſtand anheim, in Erwägungen einzutreten, ob das Werk nicht einer
größeren Anzahl Schulen, und welchen, übermittelt werden kann. Für
die Sammelmappe der Denkmäler Hefte ſoll ein Konkurrenz-
aus ſchreiben veranſtaltet werden, die näheren Beſchlüſſe hierüber
überließ man dem Denkmälerwerk-Ausſchuß.

Der Halleſche Hilfsverein für die proteſtantiſche Bewegung
in Oeſterreich hält ſeine Monat sverſammlung am Freitag,
den 5. Juli, abends 8 Uhr im Evangeliſchen Vereinshauſe ab. Gäſte
ſind willkommen.

Waldgottesdienſt. Am nächſten Sonntag, den 7. Julti,
nachmittags 4 Uhr, gedenkt die Stadtmiſſion bei entſprechendem Wetter
an der gewöhnlichen Stelle in der Nähe des „Waldkaters“ einen Wald
gottesdienſt abzuhalten. Der Geſangs und Poſaunenchor werden
mitwirken.

Religiöſer Vortrag. „Ein Freund Gottes“ lautet das
Thema, über welches Herr P. Vonhof am Sonntag abend 8!/, Uhr
im großen Saale des Stadtmiſſionshauſes, Weidenplan 4, einen
Vortrag hält.

Der Kriegerverein „Alemannia“ hält Freitag, den 5. d. Mt8.,
abends 81 Uhr, ſeine Monatsverſammlung im Vereinslokal
Mars la tour ab.

e

Die Buchbinder-Zwangs-Jnnung hielt dieſer Tage in der
„Franziskanerhalle“ ihre Quartalverſammlung ab. Es
wurden zunächſt 11 Lehrlinge aufgenommen. Verſchiedene für den
Verbandstag beſtimmte Vorlagen wurden gemacht und Stellung dazu
genommen. Der Verbandstag findet in den Tagen vom
20.--22. d. Mts. in Hannover ſtatt und wird die Jnnung dortſelbſt
durch den Obermeiſter Herrn Friedrich Müller vertreten ſein.
Ferner lagen Schreiben des Magiſtrats und der Hand
werkskammer vor, deren Beantwortung dem langfjährigen
Schriftführer, Herrn Felger, übertragen wurde. Jn einer außer
ordentlichen Generalverſammlung ſoll ein Beſchluß über Aenderung der
Satzungen im Sinne der geſetzlichen Vorſchriften gefaßt werden. Endlich
wurde noch ein Ausflug nach Weißenfels zur Beſichtigung der
dortigen Papierfabrik beſchloſſen.

Zweigverein Halle des deutſchen Gruben und Fabrikbeamten
Verbandes. Die nächſte Verſammlung findet als Wander-
verſammlung am Sonntag, den 7. Juli, im Gaſthofe zur „Linde“
zu Merſeburg ſtatt.

Die Hausſchüler der Frauckeſchen Stiftungen begehen ihr
Sommerfeſt Freitag nachmittag 5 Uhr im Feldgarten. Alle Freunde
ſind dazu eingeladen.

Königsſchießen. Kaum iſt das 23. Mitteldeutſche Bundes
ſchießen vorüber, ſo rüſten ſich andere Schützengeſellſchaften zu ihren
großen Königsſchießen. Die Giebichenſteiner Schützengilde
hält das ihrige in den Tagen vom 14. 16. Juli auf ihrem Schieß-
ſtand „Fuchs am Galgenberge“, die alte Glauchaiſche Schützen
geſellſchaft das ihrige in den Tagen vom 21.--22. Juli auf dem
„Pfälzer Schützenhof“, der Halleſche Schützenbund ſeins in
den Tagen vom 28.--29. Juli auf ſeinem ſchönen Schießſtand „Birk
hahn“ ab. Am erſten Tage findet bei allen Geſellſchaften
nach allen Scheiben, am zweiten Tage zunächſt dasſelbe und Schießen
nach der Königsſcheibe, am dritten Tage Königstafel und Ball in
beſonderen Lokalen ſtatt. Die Pfälzer Kolonie-Schützen
geſellſchaft wird ihr Königsſchießen erſt ſpäter abhalten, während
die Neumarkt- Schützengeſellſchaft das ihrige bereits hinter
ſich hat. Die Schützengilde zu Lettin hielt ihr Königs
ſchießen am vorigen Sonntag und Montag ab dasſelbe hatte unter
der Ungunſt der Witterung zu leiden.

Für den Halleſchen Goldpokal, das große internationale
Dauerrennen, das über 70 km mit Motorſchrittmachern am 14, Jull
auf der Halleſchen Radrennbahn ausgefahren werden ſoll, iſt neben dem
Belgier Jwan Goor als zweiter Konkurrent der Elſäſſer Ch. In gold
verpflichtet worden, der ſich gegenwärtig in ganz ausgezeichneter Form
zu befinden ſcheint. Jm Preis vom Geratal, der am 23. Juni in
Erfurt zum Austrag kam, vermochte er in beiden Läufen in ganz
überlegener Weiſe den Amerikaner Nat. Butler und den vorzüglichen
Franzoſen Guignard zu ſchlagen und damit ſeine hervorragende
Qualifikation als Dauerfahrer zu erweiſen. Als Schrittmacher iſt für
ihn der tüchtige Leipziger Weiß tätig, der die Halleſche Bahn bereits
genau kennt und ſeinen Schützling auf derſelben zum Siege zu führen
gedenkt. Den dritten Teilnehmer glaubt die Direktion in den nächſten
Tagen bekannt geben zu können.

Zoologiſcher Garten. Man ſchreibt uns Zu den bedeutendſten
Harfeniſten der Jetztzeit gehört unſtreitig der Virtuos Johannes
Snoer vom Leipziger GewandhausOrcheſter. Obgleich man der
Harfe die Berechtigung, als Solo Inſtrument im Freien verwandt zu
werden, für gewöhnlich nicht zuerkennen will, haben wir Herrn Snoer
auch in dieſem Jahre für ein Konzert engagiert, das er morgen,
Freitag, im Verein mit dem Leipziger Tonkünſtler- Orcheſter
zur Ausführung bringen wird. Jn welch außerordentlich hohem
Maße der Künſtler mit ſeinen Vorträgen die Zuhsrerſchaft in
den Bann ziehen kaänn, ließ die Andacht, welche gelegentlich
ſeines vorjährigen Konzerts zu beobachten war, ſo recht empfinden
Zu dem vollendeten Können des Herrn Snoer geſellt ſich noch der
Umſtand, daß dem Künſtler ein Prachtinſtrument zur Verfügung ſteht,
das an Tonvolumen einem Konzertflügel gleicht. Die Erbauerin dieſer
koſtbaren Harfe iſt die Firma Lyon and Healy in Chicago. Die
Piecen des Künſtlers für das morgige Konzert ſind folgende Ein
Notturne von Köhler und ein Capriccio von Haſſelmann, Dubois
Phantaſie für Harfe mit Orcheſterbegleitung und drei weitere Soloſtücke,
darunter zwei eigene Kompoſitionen, nämlich eine Romanze und ein
Valſe Caprice und als drittes eine Chaconne von Durand.

Bad Wittekind. Wir machen auf das morgen Freitag nach
mittag 4 Uhr ſtattfindende Sinfonie-Kurkonzert auch hiermit
aufmerkſam. Programm 1. Ouvertüre z. Op. „Die verkaufte Braut“
von Smetana. 2. Sinfonie b-moll von Gade. 3. Ouvertüre „Die
Abreiſe“ von d'Albert. 4. Vorſpiel z. Op. „Lohengrin“ von Wagner.
5. Les Preludes, ſinfoniſche Dichtung (auf Wunſch). 6. Jntermezzo
und Huldigungsmarſch a. d. Suite „Sigurd Jooſalfar“ von Grieg.
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Der Bezirksverein Halle des deutſchen Kelluerbundes erledigte
in ſeiner Verſammlung Dienstag nacht zunächſt Geſchäftliches und
beſchloß, den diesjährigen Verbandstag in Hamburg zu beſchicken
und den Vorſitzenden nach dorthin zu delegleren. Das Sommerfeſt
ſoll am 17. d. M. im „Wintergarten“ in der ſeither üblichen Weiſe
gefeiert werden.

Der Verein der Gaſtwirtsgehilfen hält ſein Sommerfeſt
mit allerlei Unterhaltung für Groß und Klein am Montag den
22. Juli im „Glauchaiſchen Schützenhauſe“ ab.

Verurteilung wegen Zweikampfs. Der stud. jur. RudolfAlbert hier hege Wegen Zweikampfs mit tödlichen Waffen (Piſtolen)

von der hieſigen Strafkammer zu fünf Monaten Feſtungshaft ver
urteilt. Näherer Bericht in unſerer nächſten Morgenausgabe.

Vermißt wird ſeit 27. Juni der 47 Jahre alte Kaufmann
Franz Blauel aus Leipzig, Kaiſer Wilhelmſtraße 77. Derſelbe iſt
nervenleidend und ſchrieb zuletzt von Halle aus unter dem 27. Juni,
eine Gondelpartie an der Peißnitz machen zu wollen. Er iſt 1,70 m
roß, brünett, trägt grau und ſchwarz kleinkarierten Jackettanzug,
chnürſtiefel, Sommerhut mit ſchwarzem Bande, Trauring an der

linken Hand.Werkbſlentgündung. Heute früh gegen 38/, Uhr fand im

Kohlenſchuppen der Firma Ludwig am Canengerweg durch Selbſt
entzündung von Briketts ein Brand ſtatt. Die herbeigerufene
Feuerwehr rückte nach 1/,ſtündiger Tätigkeit wieder ab. Der Schaden
iſt gering.b Kmgefahren. Geſtern nachmittag gegen 12, Uhr wurde vor

dem Grundſtück Karlſtr. 9 eine Gaslaterne umgefahrn. Der
Täter iſt nicht ermittelt worden.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der a ZſchipkauFinſterwalder
und DeſſauWörliter Bahn ſind am 3. Juli 1907 zur Verladung
von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlen
koks geſtellt 2650 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtell;

ſind 14. e h eBriefkaſten.
R. N. Beſten Dank für Jhre Anregung. Jch habe alle Herren

nochmals gebeten, die Beſtrebungen des Deutſchen Sprachvereins möglichſt

zu unterſtützen. Dr. G.

Vermiſchtes.
Verhafteter Mörder. Jener Mordbube, der, wie bereits tele-

graphiſch gemeldet, am 27. Juni in einer Waldabteilung an der
Lokalbahn RannaAuerbach i. Obpf. drei Beeren ſuchende Schul
mädchen überfallen, die zwölfjährige Arbeiterstochter Geſell von
Ranna durch Beilhiebe getötet und die anderen beiden Mädchen,
die noch flüchten konnten, erheblich verletzt hat, iſt in der Perſon
des 17jährigen Waldarbeiters Anton Merkl von Hohe Tanne
(Amtsgericht Auerbach i. Obpf.) ermittelt und feſtgenommen
worden. Er hat die Tat bereits geſtanden und zu ſeiner Ent
ſchuldigung angeführt, er habe vorher acht Glas Vier getrunken.
Ein Sittlichkeitsverbrechen ſoll nach ärztlichem Befunde nicht
vorausgegangen ſein. Wie weiter gemeldet wird, iſt nun auch das
gweite Mädchen den erhaltenen Verletzungen erlegen.

Ein entmenſchter Sohn. Jm Arbeiterviertel zu Frank-
P a. M. kam es in einer Familie Münzel wegen geringfügiger

eranlaſſung zu einem Streite. Der Sohn ergriff ein Hol z-
beil, ſchlug den Vater damit auf den Kopf und ſchlitzzte
ihm dann mit einem Taſchenmeſſer den Mund bis zu den
Ohren auf. Die Mutter unterſtützte ihn bei dieſen Miß-

ndlungen. Einem zu Hilfe kommenden Arbeiter ſtach der
ende in der Nähe der Schlagader in den Hals. Der Vater

ſowie der Arbeiter wurden blutüberſtrömt in ein Krankenhaus
ebracht, wo man an ihrem Wiederaufkommen zweifelt. Die

enge wollte den entmenſchten Sohn lynchen, wurde aber von
der Polizei daran gehindert. Dieſe nahm ihn und die Mutter feſt.

W. Genickſtarre. Jn Gelſenkirchen iſt eine Genick-
ſtarre- Epidemie ausgebrochen. 25 Perſonen ſind in das
regung eingeliefert worden. Vorſichtsmaßregeln ſind ge-

offen.
Die Gattin Me. Kinleys geſtorben. Soeben iſt die Gattin

des vor ſechs Jahren ermordeten Präſidenten Me. Kinley ver

ſchieden. m W 5Wie es gemacht wird! Ein drolliger Zufall ſoll, ſo wird aus
Bremerhaven berichtet, in einem Orte jenſeits der Weſer
ch ereignet haben. Bei einem der letzten Gewitter flüchtete
ch ein Gendarm in ein Haus, um das Ende des plötzlich ein

getretenen Regenſchauers abzuwarten. In demſelben Augenblicke,
als er das Haus betritt, ruft ein Junge von oben herunter:
„Mudder, ſchall ick't jetzt anſticken, datt hett ſo all
een Mal donnert?“ Die Frau wurde ſchreckensbleich; ſie mußte
ſich die ſofortige Verhaftung gefallen laſſen.

Auf falſchem Gleiſe. Eine neue ſchwere Eiſenbahn
kaktaſtrophe hat ſich in Amerika ereignet, wie ein Bericht
aus London mitteilt. Der „Daily Telegraph“ meldet aus New
Hork, daß der Schnellzug New-York--Buffalo verun-
lückte, indem er mit einem ſtillſtehenden Güterzug zu
ammenſtieß. Das Unglück wurde durch die Unachtſamkeit

eines Eiſenbahnbeamten verurſacht, welcher den Schnellzug auf
Ibe Geleiſe brachte, wo der Güterzug ſtand. Der Schnellzug

ieß in den Güterzug hinein. Der Stoß war furchtbar. Die
Wagen des Schnellzuges ſtiegen meterhoch aufeinander und fielen
dann in einen Trümmerhaufen zuſammen. Die ge-
nauen Verluſte ſind noch nicht feſtgeſtellt, es ſteht aber feſt, daß
biele getötet und ſchwer verletzt wurden.

Eſperanto in der Schule. Jn Lille beſtimmte der Schul
ünſpektor Minet, daß vom nächſten Jahre ab in den oberen Klaſſen
der ſtädtiſchen Schulen erſten Grades der Eſperanto Unterricht
pflichtmäßig werde; deshalb lernen zurzeit über 100 Lehrer und
Lehrerinnen die Sprache.

Der wahnſinnige Zug. Jn Zolas Roman „La Béte humaine“
5 ein Maſchiniſt, der auf ſeiner Lokomotive plötzlich vor Eifer-
ucht verrückt wird, den ihm onvertrauten Zug mit zähem Willen

und unheimlichem Grimme dem Verderben entgegen, um ſich an
dem Nebenbuhler, der b unter den Paſſagieren des Zuges bendet, zu rächen. Dieſe ſelbe Szene es fehlte nur das Eifer-

uchtsmotiv hat ſich vor einigen Tagen in Brüſſel abgeſpielt:
in Lokomotivführer, der mit ſeiner r in ſtiller Nacht auf

dem Brüſſeler Nordbahnhofe hielt, lenkte den Zug plötzlich auf
das nach Antwerpen führende Gleis und ließ ihn trotz aller Sig-
nale mit raſender Geſchwindigkeit durch zehn oder noch mehr
Stationen jagen. Mit Entſetzen ſah man überall das Ungetüm
von Eiſen und Feuer vorüberſauſen. Der Heizer des Zuges hatte
ofort erkannt, daß der Maſchiniſt wahnſinnig geworden war, und
ß die tolle Fahrt mit einer ataſtrophe enden

würde; um das Unglück abzuwenden, ſuchte er den Maſchiniſten
niederzuwerfen, was ihm nach einem furchtbaren Kampfe auch

Dicht hinter Mecheln wurde der Zug zum Stehen ge-
acht, und die Reiſenden, die ſich in begreiflicher Aufregung be-

anden, konnten ausſteigen. Es iſt ein wahres Wünder, daß ſich
ein Unglück ereignet hatte, denn es verkehren auf dem Gleis

ſtündlich fünf oder ſechs Züge.
Die Reben blühen! Aus Franken ſchreibk man der „Allge

meinen Zeitung“: Süß ſtrömt der Duft aus den Weinbergen des
Maintals. Damit beginnt nun aber auch die Sorge des Winzers.
Wird die Weinblüte bei gutem, warmem und trockenem Wetter
verlaufen? Wird nicht wieder eine tückiſche Krankheit, wie im
Vorjahre, die ſchönſten Hoffnungen vernichten? Das Mißjahr
1906 hat ohnehin auch heuer noch ſeine Folgen? Der Weinſtock
war durch das furchtbare Auftreten der Peronoſpora (Lederbeer
und Blattfallkrankheit) ſo geſchwächt, daß der Austrieb der Ge
ſcheine (Blüten) durchſchnittlich ſehr gering iſt. Da die gleiche

Erfahrung in faſt allen deulſchen Weinbergbaugegenden beobachtet
wird, iſt auch abſolut nicht auf ein Zurückgehen der Weinpreiſe,
die innerhalb eines Jahres um etwa 30--70 Prozent, teilweiſe
ſogar bis 100 Prozent geſtiegen ſind, zu rechnen. Jm Gegenteil,
der Einkauf wird für den Handel vielleicht noch ſchwieriger als
bisher werden.

Nochmals: Der Vater der lexHeinze. Kürzlich wurde die
Nachricht verbreitet, daß der Töpfer Heinze, der Urheber der
lexHeinze, nach Verbüßung ſeiner fünfzehnjährigen Zuchthaus-
ſtrafe am vergangenen Donnerstag in Berlin eingetroffen ſei.
Auf Erkundigung bei der Zuchthausdirektion in Sonnenburg
teilte dieſe mit, daß ſich Heinze noch im Zuchthauſe befindet.
Die fünfzehnjährige Strafzeit ſei erſt Ende September ab-
gelaufen.

Vermißter Bürgermeiſter. Der Bürgermeiſter von
Oppeln, Dr. Böckſch, hat mit der Abſicht, nach Berlin zu
fahren, am 10. Juni Oppeln verlaſſen und iſt nicht in Berlin
eingetroffen. Es fehlt jegliche Nachricht über ſeinen Verbleib.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem bisherigen leitenden Oberarzt des

Schwieſau-Krankenhauſes in Magdeburg, Sanitätsrat Dr. Heinrich
Rauſche, der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Hausmann Wilhelm
Nagel, dem Nachtwächter Karl Günther, beide zu Magdeburg,
und dem Gutshofmeiſter Karl Schneider zu Roitzſch im Kreiſe
Bitterfeld das Allgemeine Ehrenzeichen.

Schiffahrts- Nachrichten.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk
Halle a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.)
Bremen, 3. Juli. „Trave“ 2. Juli in Bremerhaven an. „Köln“
3. Juli in Bremerhaven an. „Prinz Heinrich“ 2. Juli Oueſſant
paſſ. „Coblenz“ 2. Juli in Oporto an. „Kaiſer Wilhelm der
Große“ 2. Juli von NewYork ab. „Gneiſenau“ 2. Juli in Neapel
an. Kronprinz Wilhelm“ 2. Juli nach NewYork in See gegang.
„Willehad“ 2. Juli in Colombo an. „Schleſien“ 2. Juli in Rotter-
dam an. „Bonn“ 3. Juli in Bremerhaven an. „Chemnitz“ 3. Juli
Lizard paſſ. „Bülow“ 3. Juli in Sidney an. „Prinz-Regent
Luitpold 3. Juli von Genug ab. „Würzburg“ 3. Juli von Oporto
(Leixoes) ab. „Crefeld“ 2. Juli von Vahia ab. „Roon“ 3. Juli
in Hongkong an.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Preußiſche Pfandbrief-Bank. Die neuen Hypotheken-
Pfandbriefe und Kommunal Obligationen, beide
4 o ig und vor 1917 nicht rückzahlbar, ſind an der Berliner
Börſe eingeführt und erſtmalig mit 99 h bezw. 99 b zur
Notiz gelangt. Die Einführung der Pfandbriefe an der Frank-
furter Börſe iſt eingeleitet.

y. Die Gewerkſchaft Walbeck- Magdeburg hat für das
2. Quartal 1907 wieder 65 A Ausbeute für den Kux zur Ver-
teilung gebracht.

y. Die Gewerkſchaft Vurbach- Magdeburg bringt die Aus
beute für das 2. Vierteljahr 1907 in der bisherigen Höhe von
200 Mk. für den Kux zur Ausſchüttung.

Kaliſyndikat. Der Aufſichtsrat wird zur Fortführung
der Organiſationsreformen auf dem Gebiete des
Abſatzes und der Propaganda am 13. Juli in Werni-
gerode zuſammentreten.

—-y. Die Aktiengeſellſchaft Eiſen- und Metallgießerei Sauer-
brey in Staßfurt, die unlängſt mit einem Aktienkapital vom
154 Millionen Mark gegründet wurde, hat zur Erweiterung ihres
re die Dampfkeſſelfabrik Großpietſch in Staßfurt an
gekauft.

y. Die Fabrikanten verzinnter Artikel haben,
„B. B.Z.“ ſchreibt, mit der Begründung, daß die Selbſtkoſten in
letzter Zeit wieder eine bedeutende Verteuerung erfahren hätten,
eine Preiserhöhung um 5 96 mit ſofortiger Gültigkeit ein-
treten laſſen.

--y. Hasper Eiſen- und Stahlwerk. Jn der letzten Aufſichts-
ratsſitzung wurde mitgeteilt, daß ſich bei bedeutend erhöhten Ab-
ſchreibungen eine Dividende von 12 5 in Ausſicht nehmen
laſſe. Das Werk iſt auf vier bis fünf Monate voll beſchäftigt.

Eiſenwerke Gaggenan. Die Verwaltung ſtellt für das
ſoeben abgelaufene Betriebsjahr eine Dividende von 6 Proz.
(i. V. 8 Proz.) in Ausſicht, wobei zu berückſichtigen iſt, daß dies
mal das erhöhte Aktienkapital anmn Erträgnis teilnimmt.

y. Dampfkeſſel- und Gaſometer Fabrik A.G. A. Wilke
u. Co., Braunſchweig. Jn der Generalverſammlung wurden die
Ausſichten im laufenden Geſchäftsjahre als gute bezeichnet.

y. Bredower Zuckerfabrik. Wie an der Berliner Börſe ver
lautet, wird die Geſellſchaft für das letzte Geſchäftsjahr keine
Dividende verteilen. Es läßt ſich aber noch nicht überſehen,
ob die Unterbilanz höher werden wird.

—-y. Jahresabſchlüſſe von Aktienzuckerfabriken für 1906,07.
Lafferder Zuckerfabrik. Zur Dividendenzahlung bleibt
nichts übrig. Die Zuckerfabrik Malchin erzielte nach
Deckung aller Laſten, darunter 863 540 A. Rübengelder und
59 076 Abſchreibungen, einen Reingewinn von 236 287 bei
640 000 Aktienkapital und 64 000 A. Reſerve. Die Zucker-
fabrik Haſede-Förſte (Aktienkapital 272 700 ver-
öffentlicht eine Bilanz, die bei ca. 28 000 Abſchreibungen einen
Ueberſchuß von 3284 A ausweiſt. Die Zuckerfabrik
Rieſenburg deklariert nach 31212 Abſchreibungen und
4602 Delkredererücklage einen verteilbaren Ueberſchuß von
30 981 A. Neben dem Aktienkapital von 560 000 A figuriert ein
Reſervefonds von 176 345 A. Bei der Zuckerfabrik
Oelsburg (Aktienkapital 270 000 Reſerven 64 865 reſul-
tierte nach Beſtreitung von 312 107 Rübengeldern, 187 015
Betriebskoſten uſw. und 20692 Abſchreibungen ein Rein-
gewinn von 14813 A. Die Zuckerfabrik Dinklar
(Aktienkapital 297 600 Reſerven 4297 hat nach Aufwendung
von 283 961 für Rüben, 139 125 für Unkoſten aller Art und
von 24 206 für Abſchreibungen nur einen Gewinn von 1342
erübrigt. Die Barther Zuckerfabrik vereinnahmte
brutto 2 533 658 davon Generalunkoſten 458 244 Rüben-
eld 1 823 624 Abſchreibungen 77 833 A uſw., bleiben 134 136
ark Reingewinn bei 1 Million Mark Aktienkapital. Der Ab-

ſchluß der Zuckerfabrik Mattierzoll ergibt bei 342 000
Mark Aktienkapital und 147 743 A. Reſerve einen Gewinn von
70 520 nachdem 25 284 abgeſchrieben ſind.

y. NewYork Lebensverſicherungsgeſellſchaff. Die Geſell
ſchafk, deren Verſicherungsnehmer durch die Enthüllungen über
die rechtswidrige Verminderung von Fonds durch Mitglieder der
Verwaltung gegen das Ende des Jahres 1906 in Unruhe verſetzt
wurden, hat für das Jahr 1906 einen mam haften Rück-
gang der Prämieneinnahmen zu verzeichnen, und zwar
haben ſich die Prämieneinnahmen von 362 911 386 Mk. auf
348 536 048 Mk. vermindert. Der Ueberſchuß beträgt
62 391 427 (31 578 123) Mk. Davon werden der Gewinn-
reſerve der mit Gewinnankeil Verſicherten 34 901 174
(34 976 212) Mk. überwieſen, dem „Fonds für allgemeine
Eventualitäten“ 18 434 405 (0) Mk., zur Auszahlung an die
I r whmanteit Verſicherten gelangen 4054 471 (3 836 585)

ark. eW. Die Baumwollernte in Amerika. Dem Berichte der Ab
teilung für landwirtſchaftliche Produkte in Waſhington zufolge beträgt
der Baumwolldurchſchnittsſtand 72,0 Proz.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Fahrradhändler Johann Nowotny in Bautzen. Dachdecker

meiſter Albert Hohmann in Hecklingen, Handelsgeſellſchaſt

wie die

Arnold, Bickhard Co. in Biſchoſswerda. Pianofortefobrik in
Firma Schwiegershauſen KGeyer in Helmſedt. Nachlaß
des Landwirts und Fuhrgeſchäftsinhabers Friedrich Oskar Groß
mann in Kamenz. Kaufmann Paul Heldt in Mittweida. Kauf-
mann Guſtav Ritter in Neuhaldensleben.

Kursberieht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 4. Juli.
2

Dividende ins
tinzlart von. lietele kus: Note

Stadtanleiben, Plandbriefe usw. gHallesche conr. 392 9 StadtAnleihe von 1882 u. o 35 3
Hallesche 32 90 Theater- Anleihe von 1883 a. o 7 2 937000
Hallesche 312 StadtAnleihe von 1886 1. T 3 oe 78 r e n im u. 3 93,5allesche 4 90 Stadt- Anleihe von Serie 97unkändbar bis 1912 i e oſeeHallesche 4 90 Stadt-Anleihe von 1600, 7 4. e eUallesche 39290 Stadt Anleihe v. 1900, Serl l a u. 32) 77
Akener 3*2 Slaut- Anleihe u. 7 7Erfurter 392 90 StadtAnleihe o 7 7 77Erfurter 4 90 Stadt-Anleihe I von 1893 a u. o 72kriarter 4 20 Fiact anſede von 1601 l
Halberstädter 3 9 Sladi-Anleihe verzchies 3 93006Haumburger 313 96 Fiadt-Anleite 1Lerbster 392 9 Stagt- Anleihe e. 23 77lanäschaftliche 372 90 Tentral-Pkandbriefe 1 7122
Landechsfilche 3 90 Tenfrai-Pfandbriefe m a. 47 7 7 T
Jächsische 4 90 landschafiliche Ptangpriefe s m. 597b
Sächsische 4“/e landschaftliche Pfandbriefe (neue) v. v 17 91506
Fächsische 392 90 landechafiliche Dfandbrists T e. 7 32
Fächzlscha 3 90 lanäschaftliche Ptanddriefs a 7 l 7 527Sächsische 372 90 Provinria Anleibe rerzchle oUnsirut-Reguſ. 32 90 0blig. (Sreil.-Nebra) u. 35
Anleihen industr. Geselischafte g 00BAmmenderfer Papierfabrik 4 90 Anleihe n. u. d do
Ammendorfer Papfertabrik 492 e Anleihe n e

I r an do u.ruckdarf-hietlebener Berghbau- Verein 4 96 Teil- 4zduidſetrcteidungen antändter d 1910 a n. o 133
Cenzolid. Halfesche Pfännerschatfts-Anieihe de e 97 000Cröllwitzer Papierfabrik, 490 Hypoth. Anleihe V n. enkilenburger Kattun-Manuf. 452 96 H. A. r. 102 90 u. 10 492 100,758
Eisenacher Kammgarnspinnerei 472 Obligat,

rückt. mit 102 90 u. 10 4Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann S Co.,

4 90 Teilzchuldv. rüctr. mit 103 90 4 u. o rGrube Glüchauf 4“2 90 Obligationen u. a v66Halle ettstedier 892 90 kb. b. u. i 352 91,906Halls-Hettstedter 452 90 kEh, Obl. n n. zHallesche Strabendahn 4 9 b. u. 4 98,00B
Kyvtfihäucerhüfte Hypoth.- Anleihe bis 1915 unkn. 4 u. o 4 e cwo
Naumdurger Braunkehlen abg. Hypofh.-Anl. a. 5Sächsisch-Thür. Braunkohl.-Veru. 4 90 Schuldv. a. 4 27.00Fächsisch- Thür. Braunk.- Verw. H. Anl. rücez. 102 90 u. 4 98,500
Waldauer Braunkohlen 1902 4 96 rückz. 10090 a u. o 4 De
Werschen-HeiBenf. Braunk. 49 Anleihe v. 1890 y u. 4 98,006
Werschen-Geibenf. Braunk. 4 90 Anleihe v. 1898 r 1. o 4 28.008
Werschen-Weisenf. Braunt. 4 Anleihe v. 1002 u. 4Leitzer Paraff. u. Solarölfabrik Anleihe u. 4 99,50B

Aktien
Hallesche Bankverein-Aktien i 7 81 4 153,501BSpar- und Vorschußbank-Aktien r 2 2 4 57.900Ammendorfer Papierfabrit-Axtien r 15 17 4 243,900
Bernburger Maschinenfabrik- Aktien 2 9 4 7Cröllwitzer Papierfabrik- Aktien 7 15 14 4Cönnerner Malzfabrik- Aktien W 10 9 18o, owen e mmannigmntn ßraunk.-Ind.-Abffen z 64,90B
rstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Vorz.-Akilen 7 575kilenburger Kaftun-Manufaktur- Akten 452 4 124,500

kisenwerk Brünner- Aktien 10 16 4 1148,00BGlauziger Zuccerfabrik-Aktien 2 s 4 26,509Halle-Hettstedter Eisenbahn- Aktien ift. A. b

1908 garantiert 392 b 4 614 eHallesche Akfien-Bierbrauerei-Aktlen 10 b 5 4 100,00B
Hallesche Maschinenfabrik-Aktien 32 344 7Hallesche Straßenbahn- Aktien 69 83 4 124,50BHallesche Portland-Cemenffabrik-Aktfen 17 5 8 4 104,90b
Hildebrandsche Mühlenwerke- Aktien 277 t 9 s 4 144.90b
Rörbisdorfer Zuckerfabrik Aktien 759
Kytfhäuserhütte Aktien 13 14 aLandsberger Malzfabrik-Aktien 2 9 7 4Haumburger Braunkohblen- Aktien 12 4 1206,90B
Niemberger NMalzfabrik-Akfien W 5 7 4Mienburger Schloömälzerei-Axtien 6 6 4 102,00B
Kiebecksche Hontanwerke-Aktien 24 13 4 189,000Sächs.- Thür. Braunkohlen-St.- Aktien 71 3 3 l 4
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien Em. 5 b 4
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien II. Em, 8 b 4 u
Waldauer Braunkohlen-Aktien 12 4 239,900Wegelin 8 Hüdner- Aktien 7 8 160 4 156,90BWerschen-Weibenfelzer Braunkohlen-Aktſen 24 16 14 237,900
Leitzer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede) 7 10 4Zeitzer Paraftin- und Solarölfabrik-Aktien r 11 14 175,000
ZDuckerraffinerie Halle Aktien 10 2 6 4 124,900Bruckdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kuxe ohne Uinsen 90 18 o. I. 42506
Hall. Consolid. Pfännerschafts-Kuxs u 30 35. uGottfried Lindner, Aktiengesellschaft J 68 118,25d6

Bezugsrecht 6 b.

Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
3. Juli er. trafen ein Kahn Nr. 219, Schiffer Otto Jahn, Kahn Nr.
996, Schiffer G. Michaelis, beide mit Kohlen von Hamburg ferner
Kahn Nr. 211, Schiffer A. Jerſch, mit Stückgut von Hamburg.

Salpeterpreiſe am 4. Juli 1907.

Safara ſ Hamburg 10,75 t 10,90Sofort: Magdeburg 10,90 Sept. Okt. Magdeburg 11,10 c
Februar-März 1908: 11,45 ab Magdeburg,
Februar-März 1909: 11,15 ab Magdeburg.

Tendenz: ruhig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 4. Juli. Preis pro 100 Kilo 11,25 C. waggon

rei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern,

Zuckerberichte.
Magdeburg, 4. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzuckerexcl., von 889 Rend. Tendenz ruhiNachprodukte excl. 759 Rend. endenz: ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,25--19,50.,
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,00 19,25.,
Gem. Melis mit Sack 18,50 18,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juli 19,206G, 19,30B. OktoberDezember 19,00G, 19,05B,
Auguſt 19.406G, 19,50B. Jan.-März 19,20G, 19,30B.
September 19,406G, 19,50B. Mai 19,506G, 19,55B.,

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 4. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker J. Produkt,
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Juli 19,30. Dezember 19,05,
Auguſt 19,40. März 19,35.,
Oktober 19,15. Mai 19,55. 2
Produkten-Börſe. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.“)

Berlin, 4. Juli. Freundliches Wetter hat anfänglich trotz
mächtiger Steigerung in Peſt für das Angebot von Weizen,
Roggen und Hafer entgegenkommend gemacht. Es zog ſich ſpäter
zwar zurück, die Preiſe erholten ſich jedoch nur wenig. Rüböl
war unverändert ſtill.

Weizen per Juli 206,25 Sept. 201,50 Dez. 201,75
Roggen per Juli 203,00 Sept. 180,50 Dez. M
Hafer per Juli 191,75 AC, Sept. 163,00
Mais per Juli 144,50 Sept.
Rüböl per Juli Sept. 69,10 AC, Dez. 68,80

Roth ſehr ruhig.

Tendenz behauptet.

Börſe von Berlin vom 4. Juli. (Eigener Drahtbericht der Hall. Zig.

Auf die Feſtigkeit NewYorks einerſeits, auf den günſtigen
Eſſener Bericht, daß der Kohlenmarkt unverändert iſt und ſchließ-

zich, daß der Jron Age darauf hinweiſt, daß die lebhafte Nach



J.

frage nach Spezifikationen anhält,
unvorhergeſehenem Maße
öffnung feſte Tendenz.
gegen den eltet en Schluß höhere Anfangskurſe

Proz. auf.

erſten Kurs Proz. niedriger.
ſtill, doch behauptet.
Heinrich-Bahn,

andauert,
und daß der Verbrauch in
zeigte die Börſe bei Er-

Der Bankenmarkt wies ausnahmslos
von 58 bis

Im Montanaktienmarkte betrug die Aufwärts
bewegung 4 bis Proz., nur Gelſenkirchen auf Angebot zum

Heimiſche und fremde Fonds
Jm Eiſenbahnaktienmarkte waren Prinz

die gegen geſtern höher einſetzten, infolge von
belangreichen Deckungen im Vordergrund. Ferner aus gleichem
Anlaß Warſchau Wiener bei 91 um 34 Proz. höher. Sonſtige

Nur Amerikaner im Einklang mit New-
amburgPaketfahrt und Llohd 24 Proz. höher

Bahnen e Mäſſtagt
Hork ſehr feſt.
auf Rückkäufe, Hanſa 3586 Proz. höher angeblich auf Glatt-
7 ungen. Tägl. Geld 5 Proz. Jm weiteren Verlaufe und bei

ergang
belebt.

in die zweite Börſenſtunde
Bochumer 12 Proz. anziehend, Laurahütte 128 Proz.,

waren Montanwerte

Phönix 34 Proz. und Rheinſtahl 6 Proz. Auch Harpener höher
agt.

ſti

Die Aufwärtsbewegung ſteht mit Rückkäufen
i enang Banken ſind weiter gut gehalten. Alles Sonſtige

und unverändert. Privatdiskont 42 Proz.

WochenMarklberichte,
Sericht der Landwirtſchaftskammeru für die Provinz Sachſen und das

gtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide undHülſenfrüchte in der Woche vom 2. bis 4. Juli o

im

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Koggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.Gardelegen 19,60-—20,50 19,00 20,00 19,20--21,00 24,00 28.0Stendal, Stadt 19,60—2020 18,80--1970 16,00-17,00 1900 2040 30 do
Jerichow II 19,50--20,50 19,00-—-20,00 15,00- 18,00 19.50--20,60 3000
Wolmirſtedt 19,72 20,43 19,34--20,01 16,37--18,20 1947—2020 30,00 32,00
Reuhaldensleben 9 19,80dat ſtadt Stadt 19,00-—-20,20 18,80- 19,90 19,49-—-20,55 10,00 20,50

Saalkreis 19770—2010 1940—2900 18,00-1370
Stadt 1930-29,20 19,2020,20 16,50 18,60 19/00-—-1989 20,00--21,002

erhauſen 20,00-—-24,00 20,00--24,00 2000-—2200 2100--23.00
Eckartsberga 20,20
Merſeburg, Stadt 19,00-—21,00 19,00--20,50 15,00- 18,25 19,00--21,00 20,00- 22,00

do. Land 20,00 18, 19,80HZeitz, Land 26,10 19770
Bemerkungen: 1 handverleſene.

Naumburg a. S., 3. Juli.
Getreide Notierungskom
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benach

Weizen:Bahnhof.
gering

H.afer: ſtill, gut 193 197

Kursnotierungen der

ſtetig, gut

und darüber.

Bericht der Naumburger
miſſion.) Die Notierungen ver

198--200, mittel
barter Station und frei Naumburg

n 192--197,oggen: ſtetig, gut 198--200, mittel 192bis 197, gering Braugerſte: unveränd., gut bis
gering feinſte über Notiz.

mittel 188 192, gering A.

Tages-Marktberichte.
NewYork 3. Juli, 6 Uhr abends.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 2. Juli).
Warenbericht.

Baumwolle Preis in NewYork 13,50 (13,50), Lieferung Septbr. 11,97
4313 Lieferung Novbr. 12,08 (12,22), in New Ocleans 13
13/5), Petroleum, Standard white in New-Pork 8,45 (8,45),

in Philadelphia 8,40 (8,40), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,30 (9,30), Rohe Brothers 9,35 (9,35), Mais per
Juli 62 (618/6), Septbr. 63/, (63 Dez. 6227, (622). Weizen
roter Winterweizen loco
(103 per Septbr.
Kaffee fair Rio Nr.
eclars 8,75 (3,75).

103i7,
105 (105

Getreidefracht nach
7 65,Aug. 5,40 (5,25), per Okt. 5,40 (5,25),

Zucker 3,33 (3,33).

(103), Weizen per Juli

(68/ Rio N C.

(42,25--42,75). Kupfer 238,25--24,00 (23,25--24,00).
Chieago, 3. Juli, 6 Uhr abends.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 2. Juli).

Juli 96 (95 Septbr. 99 (99,).per Juli 8,80 (8,87x), per Sept. 9,00
peck ſhort clear 8,87 9,12 (8,873 9,12). Pork per

per
Sept. 547, (541/). Sch m
(9,10).
Juli 16,30 (16,50).

al
Mai

108575

per Dezbr. 108 (108),
Liverpool 1 (12

per
Mehl, Spring Wheat

Zinn 42,50 42,75

Warenbericht.
Weizen

s ver

Fehte Braht- und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Das deutſche Kaiſerpaar in Dänemark.
Fredensborg, 4. Juli. Der Kaiſer und dieKaiſerin, König Friedrich von Dänemark und die Mit-

glieder der königlichen Familie mit Ausnahme der Königin
unternahmen heute vormittag einen längeren Spaziergang
im Fredensborger Schloßpark.

Dresden, A. Juli. Der König iſt geſtern abend von
ſeiner Landesreiſe in die Oberlauſitz wohlbehalten in Wach-
witz eingetroffen.

Berlin, 4. Juli.
große Anzahl von Ofſizieren bewuchert hatte,

Der Agent Kubernuhs, der eine
wurde von

der dritten Strafkammer des Landgerichts 1 wegen gewerbs-
mäßigen und gewohnheitsmäßigen Wuchers und Erpreſſung
zu 116 Jahren Gefängnis und zwei Jahren Ehrverluſt ver-
urteilt.

Rom, 4. Juli. Der hundertſte Geburtstag
Garibaldis, der durch Geſetz zum Nationalfeiertag er-
klärt wurde, wird im ganzen Lande durch patriotiſche Ver-
anſtaltungen in überau s feſtlicher

e.

Berliner Börse vom 4. Iuli, 2 Uhr nachmittags.

Weiſe gefeiert.

Der aus führliche Kurszettel erscheint
in der Früh- Ausgabe

Weehsel-Kurse,
Privatdiskont 472 960,

Recterdam ar I69, 55Erüsusl III 81,00Hals LIIIIIIIIIIII 81,25BKRepenbagen 29 112,20
Londen e 72 20,42Rew-Fork visſa e e e 418

III 81,25Kechwelz IIIIIIIIIIIIII 81,75BFoierz burg o e 77 7Vier e e e 84 85Bo e Javeiro auf london. 155
Geldsorten,

Levereignz ehe 20,4020 Francs Stücke III 16,39
Amerikanische Noten ehe 4179

e I III 81,00do. III 112,50e do. h 20.,45Fraurösische do. LIIIIIIIII 81,35
izche III 169,75zche do. 81, 30erreichlsche do. III 85,00

keszische do III 214.20käwalzer 81.60
Deutsehe Anleihen

Bayer. Staats-Anl.

96 d

Weimar 1888

e e

eer
u Se

W

0. vEremer Stagts-Anl. v. 1
Er. Hess. Staats-An. 99 unk. 09

do. 1896 1905Hamburg. St.-R. amort. 1887-91

do. St.-Anl. v. 86, 97,02
Staats-Rente e 9

r. 7

P Demfsche Reichs- Anleibe

do. de
do. Co. ult. IIIDeutsche Schafzanweisungen

Preusslsche Schatranweisungen.

90 m r m0. 0.do. do. a.Bad Staafs-Anl. 1904 unxr. 12

do. 06

4

Herreburg 1901 an. 10.
München 1903--04
Naumburg 1897/1900 conv.

IIIWormser Stadt-Anf.

Pfandbriefe,
Lanäschatt!. Zentr.-Pfhr. e eeey86

8 (leo. (0.8 do. Co.Slchzische Landsch.-Pfähr, III 102 600

7

e

de

de 83,00B

Auslündisehe Staatspapiero.
59 Chivesen 1896 r.
4 (Ao0. 1898 gr. IIIIIIIIII

Griechen n.
1,75 do. Aehopol
1,60 o. do

Japaner 1905

2

L

PaplerrePortugiesen 53 3

Italiener Rente IIIIIIIIIII
Werikaner gr.

Oesterreich. Goldrente h
do. Kronenranſe

Sil t.nie

mal amort.
o. 898Foszen 1880 III
902

I IIIIIIIIIII
do. 1902

3 Schweden 1886
Serben amort. St.-Anl, e

Tärken dmin.-Anl. III
14 Spanier F.

Tirk enlose 400 fFF. III27 Angar. Gold gr.
e. Kronen III3529 do. Staatzrenfe 97

390 (lo. kiver. Th. An
690 Euenos-Aires

Pankhaus Paul Schauseil Co,, Halle a, S.,, B
III

r. 70

Eisenbahn-Akrien,
Deutsche kisenb. B.-6.

Halle-Hetistedt h e e
Lübeck- den.
Schantun gehn

Elektrische Hochbahn
Grosse Berliner Straßenbahn

Eranzoten t.
Lombarden alt.

Canada-Paxific abg. III
Gotihsräbahn

ltalien. Meridionalbahn

do. NMittelmeerhahn
Luxemb. Prinz Heinrichbahn
Westsirilianische Eisenbahn

o

95.7500
183.00b0

135,00
80,20

Eisenbahn-0bligationen.

490 Hordbauzen-Wernigerode,

Eisenbahn-Prioritäten,
4 90 Böbm. Nordb, Gold Obl.
3 90 BDux-Prager
4 90 Aegierr. Cold Pr.
2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr.
42 90 lwang. Dombrowo Pr.
4 90 Moskau Rjäsan Pr.
3 90 Franskaukasische 5. Pr.
4 90 Wladikawkas 1897 Pr.
6 90 Anelolier I. Pr.

7 0. P.2,40 90 Halienische Eisend. Pr.
49 do. Wiitelmeer Pr.
3 90 Pon. Eisenb. Obl. 1886.
4,02 90 Süd. ltal. kis. Obl. e e
4 9 Morth.-Pat. Pr. lien. e
490 S. lauis u. S. Frz. Ref. 1951..

78.200
97208
62.706

87.700
83400
6140
741000

Schiflahrts-Aktien.
Hamb. -Amerik. Pakettf.
Horddeuiscier Lloyd

Bank-Aktien,
Bergisch-Märk. Elberfeld
Berliner Handelsgesellschaft

do Üypoth.- Bank lit. B. h
Commerz.- U. Disk.-Bank 9
Darmstödter Bank Markst.
Dessauer landes-Bank

Deufsche Bank 2 IIIIIIIIIIII
do. Vehersee-bank IIIDiskento-Kommandit-Ant, III

Drezäner Bank

Etzehor tet
Gothaer Grundkredit-Bank
Leipziger Kreditanstalt
Haydeburger Bankverein

do. PrivathankMitteldeutſche Kredit-Bank

Nationalbank für Deutschland.
Oesterr. Kredlt-Anstalt alt.
Petersburger Diskento-Bank.
Preudischo Boden-Kredit-Bank

do. Teptral-Boden-Kredit
Heſchohont

Russische Bank f. ausw. Handel
Stcziscie Bank
A. Schaaffhaus. Bankverein
Schlesischer Bankverein
Wiener Bankverein

III

168,26

189 600

154.750
129.06
138.40
127.70
161.00
154,00

Brauerei- Aktien
Patzenhofer EIIIIIIIIIIIIIIIII
Schulthoiss 2Leipziger Brauerei Riebeck

Vereinsbr. Artern III 1
Industrie-Papiere,

Akkumulatoren-fabrſt. e
Aktien-Ges, f. Anilinfabr. 3
Allgemeine Elektriz.-Gesellsthaft
Anglo-Kontinental-Guano

Anhaltische Kohlenwerke.
Askania, chem. Fabrik
Baer 4 Stein Met.

I 777 Aueber Anh. UWaszchinenfabr.
Berliner Elektrizitäts- Werke

do. Hazch. Schurzk.
Dizmerdhäte
Bliezenbach V.
Bochumer Gubstahl
Braunschw. Kohl. St.-Pr..

uderus

Butrko Co., Metall
Chem. fabrik Buckag e eeeeeeeeree

Coneordia Be 337,00

Conzolidation Schalno [123,00 Rhein Hosen 261.40
Cottbuser Masth. 109 50 Rhein Stahlwerke. 184,90v0
Cröllwitrer Papierlabrik 215,75 Miebeck NMontana. 189,25
Dessauer a 2222 e h 164,50 Rombacher Hütte IIIIIIIIIIIDä 191,50
Deutsch. luxemb. 168. 0o0 fRouitrer Braunkohlen 203.0020

do. Vedbersee. Elektr. Akt. [147. 60b0 o. Tuwkerfabrik 114.006
do. Garglühlicht. (277.75 J Sächs. Thür. Braunt. 62.006
6o, Waffen U. un 265 00 do. do. Str. 112,006Donnersmarck-Hütte konv 281.0006 Saine Faizungen 38. 10606

Dortmunder Ünion lit. C. 71.000 Fangerhäuser Masch. 172,25
ortmunder Unioo lit. D. 95.400 5chaiker Gruben

Dynamit-Trust. I56,50 J Schering, Chem. Fabr. 258. 5060Eilenburger Rettung 124.50 5chies. ßeryt. Zink *22.90B
kintrachf, Berqw. 352600 es. Porfi. Zement. 174,756B
Elektra Dresden 74.00 B. Schuckert uleitr. Untern. Zürich. ahult-Knauct. [160, oEschweiler Bergw. (214,80 FSjemens üſsshütien a 26
e ken 127. n. Chen. fabmn 138 008Geisw. Eirenw. 1I99,00 Stettin-Bredower Portl. ZJement. 121 2560

9elsenkirch. Bergw. III 194,506B Stett. Vulkan e 247 25
Georg -Marienbütie 81.7500. Stolberg. Linth. nene .7. 165050

do. do. r. 98,006 Sudenburger Masch. e 51.50 GGesellschoft f. elektr. Untern. 124,8006 fhaſe, kennt St. pr 115.25
Glauxiger Zuchertabris 126.50 v uöreppiner Werke 163, 0000 Thüringer Falinen. 668006
aſſesche Raschinen [323,00 Wegen 4 iſübner, Haich. 154 900
Hannov. Bauges. St.-Pr. 79,76 Westeregeiner Altali. 213.76
Hannov. Nasch. St. -Pr. A. 8. 360000 Wesit. Draht ind 1826000
arpener herghan 197.79 I High o. 90Harmann söchs. Maschinenfabr. 115 0050 wittener Gabriel 2288

Harzer A. U. B. e e 2ee28 e 80,256 Wrede, ältere 84.50
Haspe kis. u. St. 186.2590 Wurm-Revier 139250Hammoor Portland. 156,76 Teiiter Harchinentadr.: 266.500r ken er b.
Hiidebrand, Mühlen 146, 00B e r ea e Schluss-Kurso.Hösch, Eisen u. Stahl 219. 50d0 Tendent: ziemlich fest,
dentsch IIIIIIIII 64,6096 r 7
Kahla Porzellan 329 80 Kreditaktien e 203,90Kaliwerle Aschersleben 147.50 Perl Handelsgeseilschaft. 13373
Kattowitrer Bergbau. 201,90 Pormsiäcter Bank 130,00
ölner Bergwerk 424 50 Deutsche Bank h e 225,10

König Wiſheim ab. 278.25 Piskonto-Kommandit t 170.40
Körbisdorfer Zuckerfabrik 151.500 PDresdner Bank 139,50
Ryffhäuserhütte 145,00 Hationatbank für Deuſschland 121.10Lahmeyer 4 o. 126,25 Oesterr. Staatshahn h e 39.80
lapp, Tiefbohr-Ges. 86,60 Lesterr. Säbahn tet 27,40
Lanrastütig 218,00b0 ltalien. Nitielmeerbakn h e
Leopoldsgrube Edderitz. 109,25 Pennsyly. Bahn 124,25
Leopoldshall III III 62,75 b 3 90 Beichsanleits e

do. St. Pr e 114,000 Bochumer Gubstabl 217,40L. Uöwe à Co. 244, o0f Peutsch-luxemb. V. b. 167.25
Maschinenfabris Buckau. 113,506 Vortmanger Union-C.enden Schwere Pr.-Akt. 106, 7500 Haurabütte 217,60
Milowleer kiren [10160 h HonsolidatienRülheim Bergw. 160,2500 Selsenkirchener Bergwerk 194,00
Neue Bod.-Aft.-Ges. 121,50 Harpener u 197,75Niederl. Kohlenw. 155,75 Große Berl. Straßenbahn 7
Bordstern Steinkoblen 397.00b0 Hamburuer Paketfanrt 132,50
Oberschl. Eisenb. Bed. I1875 orddeuisher Hloyd 117,60do. E. ind.-Karo-H. 105, 5600B Dynamit-Trust 156,00
Obderschl. Kokswerke e e 151,0066 Hobenlohe 186,00
Orenstein koppel 292,100 Phönix 192,40Phönir Bergw.-A. EIIIIIIIIIIIIII 192,40b0

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 4. Juli, 1 Vbr,
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Co., Halle a. S.

Dividende 1905 1906 Dividende a wr3 96 Fächslrche Rente 84,160 S Hypolhekenbaat 75 137,00B
35 9 (0. Staatran i. 98.306Sächeische hant 6 8 1138 500
8 Leipzig. Stadtanleihe 93,000Södsische Bod.-Kred.-Anst. 7 7 1140,000
3 e. do. 1904 82,900 Große Leipziger Strasendahn 8 9 1176,6500
49 Cröllw. Papierfabr. Ob 99,256 Hallesche Straßenbahn 69 8
4 Hall. Straßenbahn Oblig.! 99,000 Leipziger Elektr. Strafendahn 4 4 1100,000
4 90 Hanf. Gewert. 0. I. 99,6500 Altenburger Akt. Brauerei 9 9
4 90 da. do. 1893 98,60BCröllwitzer Paplerfabrit 144 90 do. 0. 18971 98,500 Dörstew.-Ratiwannsd. St. 3 6000B
49 do. o. 1902 99,900 do. (o. Vorz. 6 99.00B4 LZeitrer Paraffin Obl.]! 100,000 Slauuziger Zuckerfabrik 8 126,25B39 A. D. Er. -Anst. Pfäbr.! 96.250 Hallesche Zuckerraffinerig

42 do. do. 100,906 alte and neue) 6 124,5004 9 Eypoth. Bank lazz i Körbisdorfer Zuckerfabrik 79 9 152.00B
Pfbr. N. ankdb. bis 1914] 99,806 J Lelpriger Baumwollspinner. 16 16 266,006

28 90 Kommunalbank für leipriger Bierbrauerei Riebeck 10 (10 189500
Königr. Sachs. Anl.-Scheine 96,006 Leipziger Kammgaraspinnerel] 10 (12 169000

4 90 Kommunalbank für Leipziger Malzfabr. Schkeuditz 7 3 1114 7650
Königr. Sachs. Anl.-Scheinel 100,600HKansfelder Kuxe 80.120,4 11220

4 Haumburger Braunkohlen (12 259,000
Aktien Portland Cementfabrit Halle 6 8 1107,006

Stöhr 4 Co., Kammgarnsp. (10 [14 162.000
Aubig-Teplitrer E. e 12 239,006Thöäringer 6as 16 16 284 7656
Böhm. Nordbahn 4 652 117,002 Tittel A Krüger, Wellgarntabrit 1 3 1100,900
Buschtiehrader Eb. I. 4. [12 1317 274,000 Wernshaus. Rammgarn 6 7 1107,006vo v. ſ. u 270.000 aiter Faratſin u u 176
Allgem. Deutscht Rred.-Anst. Fächs, Emaillierwerke

alte und nene 9 9 162,1060 vorm. Guüchtel! 8 10 1132,600Rredit- a. Spardank Leiyrig 6 6 106,00b0
lendmni: ſfest.
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ſterold, Dolltrgeh Nonbaurg.

Paris, A. Juli. Die Bürgermeiſter aus der kkm
gebung von Montpelliers haben für den kommenden Sonntag
eine große Verſammlung der Bürgermeiſter und
Gemeinderäte einberufen mit dem Programm: Welche Maß-
nahmen ſind notwendig, um den Frieden im ſüdlichen Frank
reich wiederherzuſtellen

London, 4. Juli. „Tribune“ meldet aus Tanger:
Maclean hat in einem Briefe vom Montag, der geſtern in
der engliſchen Geſandtſchaft eingetroffen iſt, die Bedingungen
Raiſulis für Macleans Freigabe mitgeteilt. Jn der Ge-
ſandtſchaft herrſcht große Erregung. Mohamed el Torres
und die marokkaniſchen Würdenträger behaupten, England
habe, da Maclean bevollmächtigter Agent des Sultans ſei,

kein Recht zu einer Jntervention. hLondon, 4. Juli. Der Berichterſtatter des Reuterſchen
Bureaus meldet aus Kalkutta vom 3. d. M. Als Schkuß-
ergebnis von drei Reiſen, die ich in der letzten Zeit in die-
jenigen Gebiete Bengalens gemacht habe, in denen am
meiſten Unzufriedenheit herrſcht, kann ich feſtſtellen, daß ſich
die Europäer in den übrigen Teilen Jndiens und auch
unſere Landsleute in der Heimat kaum des ernſten
Charakters der Lage bewußt geworden ſind. Die Unzu-
friedenheit hat ſich von den Advokaten und Handlungs-
gehilfen auf die Grubenbeſitzer, Bauern und Kulis ausge-
dehnt. Jch habe, ſo fährt der Korreſpondent fort, mit vielen
Europäern, Beamten und privaten Leuten, Unterredungen
gehabt; alle waren übereinſtimmend der Anſicht, daß die
Unzufriedenheit das Ergebnis der planmäßigen Auf-
wiegelungskampagne iſt, die von Kalkutta aus geleitet wird.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 4. Juli, früh 8 Uhr.

Thermometer Nieder
Tempe- in 24 Stunden ſchlagOrt ratur Wind Wetter höchſter niedrig. in 24

Stand Stand Stund.

Halle 14 85 halb. 15 9 5Torgau 12 8W 3 wolkigl 15 9 3Nordhauſen 13 NW2 wolkigl 14 8 1
Magdeburg 14 S8W 3 wolkig 15 9 5
Gardelegen 12 8W 3 lwolkigl 13 7 7
Brocken 5 SW 7 bedeckt 5 2 1

Vormittags (3.) ſtärkerer Regen, nachts Gewitter, vor-
mittags (3.) anhaltend Regen, vormittags (3.) Regenſchauer,
dann ziemlich heiter, Regen anhaltend bis 11Uhr vormittags (3.),
dann aufklärend, vormittags (3.) anhaltend Regen, nachmittags
Regenſchauer, vormittags (3.) geringe Niederſchläge.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Während das Tief, welches geſtern über der ſüdlichen Oſtſee

lag, nordwärts nach dem ſüdlichen Skandinavien ſich fortgepflanzt
hat, iſt die Depreſſion im Weſten etwas oſtwärts vorgerückt und
hat ihren Einfluß auf das Nordſeegebiet ausgebreitet. Jm Dienſt
bezirk hörten die Niederſchläge im Laufe des geſtrigen Tages
überall auf und allenthalben trat Aufklaren ein, die Temperatur
iſt geſtiegen. Da ſich das Tief von Weſten her nur langſam zu
nähern ſcheint, ſo dürften wir zunächſt wohl nur geringe Nieder
ſchläge zu erwarten haben, jedoch iſt das Auftreten von Gewittern
nicht ausgeſchloſſen. s

3

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 4. Juli, morgens 5 Uhr: Das alte Minimum

entfernt ſich nun mehr und mehr und das Barometer iſt mit der Aus
breitung einer Zunge hohen Drucks von Südweſten her geſtiegen (in
Magdeburg um 39 mw), indem zugleich die Winde nach Südweſten
und Süden zurückdrehen. Das Wetter iſt trockener. geworden, aber
noch kühl, auch dürſte im Laufe des heutigen Tages Erwärmung ein
treten. Dennoch dürſte nicht auf eine Beſſerung von irgendwelcher
Dauer zu rechnen ſein, da geſtern ſchon von Jsland her eine neue
Störung im Anrücken begriffen war, die Regenfälle und Gewitter
erneut in Ausſicht ſtellt.

Vorausſichtliches Wetter am 5. Juli Vorherrſchend wolkig bis
trübe, nur zeitweiſe aufheiternd, Regenfälle, ſtellenweiſe Gewitter
früh etwas wärmer, am Tage wenig verändert, Abend etwas kühler
als am 4. April.

Vorausſichtliches Wetter am 6. Juli Abwechſelnd heiter und
wolkig, etwas kühler, Regenſchauer.

Waſſerſtände am a. Juli:
Saale: Halle 2,12, Trotha Untp. 2,59, Grochlitz 1,41,

Bernburg Untp. 1,74, Kalbe Obp. 1,74, Kalbe Untp. 1,40.
Elbe: Leitmeritz 0,19, Außig 0,01, Dresden 1,30, Torgau

0,93, Wittenberg 1,60, Roßlau 1,15, Barby 1,44,
Magdeburg 1,13, Tangermünde 1,65, Wittenberge 1,28
Hohnſtorf 0,74. Mulde: Düben 1,95.

und denke einen MomentMan schaue um Sic darüber nach, wie in
den letzten zehn Jahren der Wettbewerb in Allem und Jedem
ins Ungeheure gewachſen! Trotzdem iſt dem Verbrauch
und Abſatz der Myrrholin- Seife kein Abtraggeſchehen ihr Verbrauch hat vielmehr bedeutend zugenommen.
Das Myrrholin verleiht dieſer beſten Toiletteſeife auch noch
einen beſonderen mediziniſchen Wert.

Preisnotierungen für Kuxe vom 4. Juli.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, alle a. S.
Hach- An Rach- Anfrage gedot frage gebotAdler- Aktien volle 41 4320 Hansa-Siſberberg 2125 2200Aäler- Aktien 50 90 39 42 Hattorf- Aktien 7090 4290 430

Adolfsglüdk, abgest. Ant. 43 4620 Feldburg- Arten 5620 58
Alexandershall 77650 8000 Heldrungen l und ll, je 1360 1425
Beienrod e. 5600 6750 1 Uermenn 1080 1030Bismarckshall- Aktien o 37 3920 Immenrode 2 e 22 1425 1475
urbach 292229 10900 11100 Johannashal 1950 2950
Carlztund 6900 7100 luäwigshall 8520 87Centrum 625 Krögersbaſi- Aktien volle 75290 77ezdemons 700 6000 Hoelſteshall 425Deutsche Kali- Aktien I0238 10332 feu-bleicherode- Aktien 880890
Deunhland 4150 4259 Hordhäuser Kall- Aktien 85 e 809
kinigkeit 229 50009 65200 Reichenhall. 7 350Emilenhall 125 175 Roihenberg 1575 1625Friedrichshall-Aktien. 82 84 Sachsen- Weimar 19090 1050Glückaut-Sondershausen 15400 16000 Salumünde 750
Erossherzog von Sachen 6000 b egies 1900 2100Eüäntherzhall 4100 4150 Fchiofertauie 625 575Uannov. Kali- Aktien 42 4620 Wencdland 360 380

Tendenz: rubig.

b

C o TAn- und VerKaur von Wertnapteren, Bimlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete-
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Bekanntmachung.
Gemäß 8 5 des Regulativs zur Ordnung des Geſchäftsganges tund des Verfahrens bei den Kreis bezw. Stadtausſchüſſen vom mein Reſtaurant mit voller Kon

28. Februar 1884 wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht,
daß der Stadtausſchuß in der Zeit vom

21. Juli bis I. September d. Js.
erien hält. Während dieſer Zeit dürfen Termine zur mündlichen
zerhandlung in der Regel nur in ſchleunigen Sachen abgehalten

werden. Auf den Lauf der geſetzlichen Friſten bleiben die Ferien
ohne Einfluß.

Halle a. S., den 2. Juli 1907.
Der Stadtausſchuß des Stadtkreiſes Halle a. S.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von etwa 100 Zentner altem Wieſenheu ſowie

etwa 400 Zentner Stroh (Roggenſtroh, Maſchinendruſch), mit
Bindfaden oder Strohſeil gebunden, frei Futterboden des ſtädtiſchen
Schlacht und Viehhofes
vergeben werden.

ſoll im Wege der Wettbewerbung

Angebote hierauf ſind verſiegelt und mit entſprechender Auf
ſchrift verſehen nebſt Proben bis

Freitag, den 5. Juli, vormittags 11 Uhr
bei der unterzeichneten Verwaltung (Freiimfelderſtraß
einzureichen.

e Nr. 43)
[9199

Halle a. S., den 2. Juli 1907.
Die Verwaltung des ſtädtiſchen Schlacht- und Viehhofes.

Brkaunkmachung.
Die Verpachtung der diesjährigen

Pflaumen Nutzung an derKreischauſſee Rabatz--Braſchwitz
Plößnitz ſoll am Freitag, den

12. Juli d. Js., nachmittags
3 Uhr im Landes'ſchen Gaſt
hauſe zu Braſchwitz öffentlich
meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung
des Pachtbetrages unter den im
Termine bekannt zu machenden
Bedingungen erfolgen- [9282

Halle a. S., den 26. Juni 1907.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

J. V.: Fuhrznaunn,
Regierungs Aſſeſſor.

Bekanntmachung.
Die Verpachtung der diesjährigen

Pflaumen-Nutzung an der Kreis-
chauſſee von Bebitz nach Mucrenga
ſoll am Montag, den S. Juli
1907, vormittags 11 Uhr im
Gaſthof „Zur Linde“ in Beeſen-
laublingen öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Zahlung des Pacht-
betrages unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen

erfolgen. (9287Halle a. S., den 26. Juni 1907.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

J. V. Fuhrmann,
Regierungs-Aſſeſſor.

Hehannkmachung.
Die Verpachtung der diesjährigen

Pflaumen -Nutzung an er
Kreischauſſee von Dölau nach
Neuragoezy ſowie Dölau
Lettin und Dölau--Lieskau ſoll
am 13. Juli 1907, nachm.
3 Uhr im Gaſthof zum Palm-
baum zu Dölan öffentlich meiſt-
bietend gegen ſofortige Zahlung
des Pachtbetrages unter den im

Bekanntmachung.

Der Wirtſchaftsbetrieb auf
dem Brocken iſt vom 1. April 1908
ab auf 12 Jahre neu zu ver-
pachten. Die Bedingungen können
im Fürſtlichen Kammergebäude
hier während der Dienſtſtunden
von 8—-3 Uhr, Sonnabends von
8—1 Uhr eingeſehen werden,
werden auf Verlangen auch gegen
Erhebung einer Schreibgebühr
von 1 Mk. verſandt.

Bewerber wollen unter Bei-
bringung glaubhafter- Ausweiſe
über ihre Perſönlichkeit und ihre
Vermögensverhältniſſe Angebote
bis zum 20. Auguſt d. Js. bei
der unterzeichneten Dienſtſtelle ein-
reichen Lizitation unter den Höchſt
bietenden bleibt vorbehalten.

Wernigerode, den 2. Juli 1907.
Fürſtliche Kammer.

Für junge Leute mit guter
Schulbildung bietet ſich in der
hieſigen Gemeindeverwaltung
die beſte Gelegenheit zur Aus-
bildung in allen Zweigen einer
preußiſchen Verwaltung.

Geſuche um Annahme als
Verwaltungs Volontär oder
Lehrling können unter Beifügung
eines Lebenslaufes und von
Zeugnisabſchriften jederzeit an den
unterzeichneten Gemeindevorſteher
eingereicht werden.

Ammendorf, den 1. Juli 1907.
Der Gemeindevorſteher.

Kürten. [9269

Warnung.
Die polniſchen Arbeiter Anton

Gurnilkk, groß, deutſchſprechend,
Jean Blariak (od. August
Waschok) kleine Figur, haben

Termine bekannt zu machenden ſich desKontraktbruches ſchuldig
Bedingungen erfolgen. 9268 gemacht und werden verſuchen,

Halle a. S., den 26. Juni 1907.
Der Kreisansſchuß des Saalkreiſes.

J. V.: Fuhrmann,J V.
Regierungs-Aſſeſſor.

Jm Handelsregiſter Abteil. A
Nr. 1792 betreffend die Firma:
Laboratorium für bakterio-
logiſche und chemiſche Prä-
parate, Walter Kuhlow zu
Halle a. S. iſt heute eingetragen:

Dex Buchhändler Rudolf Hof-
tetter in Halle a. S. iſt jetzt Jn-

haber der Firma. Die Prokura
es Rudolf Hofſtetter iſt erloſchen.

Halle a. S., den 27. Juni 1907.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.
Jn das Handelsregiſter Abteilungh
Nr. 26 betreffend Werſchen
Weißenfelſer Braunkohlen-
Aktiengeſellſchaft zu Halle a. S.
iſt eingetragen:

Durch Beſchluß der General
verſammlung vom 25. Juni 1907
iſt der Geſellſchaftsvertrag geändert.

Halle a. S., den 28. Juni 1907.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jn dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Zimmer
meiſters Erdmann Ohme in
Halle a. S. wird auf Antrag
mehrerer Gläubigereine Gläubiger-
verſammlung auf den 13. Juli
1907, vormittags 11!/, r
vor dem Königlichen Amtsgericht,
Abteilung 7, Poſtſtraße 13--17,
Zimmer Nr. 45, einberufen.

Beratungsgegenſtand
Beſchlußfaſſung über die Durch

führung und Sicherung der Rechte
der Maſſe an derjenigen Hypothek
von 80000 Mk., die im Grund
buche von Halle a. S. Band 197
Blatt 6697 in Abteilung III jetzt
zur erſten Stelle für den General
major Freiherrn von Rotenhahn
in München im Februar 1907 ein

etragen worden iſt, ohne daß die
zaluta von 80000 Mk. gezahlt

wurde.
Halle a. S., den 1. Juli 1907.

Der Gerichtsſchreiber des
Königl. Amtsgerichts, Abteil. T.

Altmetalle
(außer Eiſen)

ſucht zu kaufen [8257
Ad. Striepe. Erfurt,

Stellen zu bekommen. Berufsg.
bittet Unterf., dieſelben nicht anzu-
nehmen, Vermittler werden ge-
warnt, denſelben Stelle zu beſorg
Auskunft über den Aufenth. der
Leute erbittet [9236Kewenhof“, Rttgt. Gütterlitz

b. Triptis (Thür.).

Herrſchaftl. Gut

mit Ziegelei in der Provinz
Sachſen iſt wegen Todesfall des
Beſitzers ſofort zu verkaufen.
Anzahlung nach Uebereinkunft.
Größe ca. 480 Morg. Acker, Wieſe
und Wald, davon ca. 30 Morg.
ſchlagbares Grubenholz. Kohlen-
lager durch Abbohrungen feſtge-
ſtellt. Gebäude in beſtem Zuſtande.
Lebendes u. totes Jnventar über
komplett. Wohnhaus mit neun
Zimmern und Zubehör. Anfr. u.
Z. j. 808 an die Exped. d. Ztg.

Ibbru Advokaten-weg 21
ſofort zu verg. Otto EIste,
Mmſtr., Charlottenſtraße 20.

Zwei importierte

belgiſche Stuten,
Fuchs u. Mohrenſchimmel, 2Jahre,
ca. 22 cm Röhren, außerdem zwei
dreijähr. Halbblutfohlen, ſehr
edel gezogen, verkauft, weil über-
zählig, V. Koenig, Zörnigall,

Poſt Prühlitz (Bez. Halle.

Pferde jum Schlachten
kauft ſtets [9161

Arthur FMöbius, Halle a. S.,
Langeſtr. Fernſprecher 1156.
Dorkſh.-Zuchtſchweine u. erſt

klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [9129

SStoßJeden Poſten Roggen und
Weizenſtroh (Drahtpreſſung), alte
oder neue Ernte, zur jetzigen oder
ſpäteren Lieferung kauft zu
höchſten Preiſen 867

HMovritz Tänzer,
Paſſendorf bei Halle.

Restaurant- Verkauf.
Krankheitshalber verkaufe ich

zeſſion u. 70 Morg. Feld u. Wieſe
und guter Ernte im ganzen oder
geteilt im Bez. Liebenwerda. Preis
36000 Mk. Off. u. Z. m. 811
an die Exped. d. Ztg. erb. [9284

Verlaugte Perſonen.

20-24Fewalter gesuoht,

soſort, 400 HIK. Gehalt.
Led. Inspektor gesueht,
der 1000 Morgen verwalten Kann.
Meld. mit Attesten erb, sofort.
Wilhelm bean, Stellenvermittler,

Kleine Ulrichstr.
Z. 1. Okt. ſ. beſ. tücht., durchaus

zuverläſſ. verh. Buchhalter, der
mögl. m. ländl. Verh. vertraut iſt.
Gefl. Off. m. Zeugnisabſchr. und
Gehaltsang. ſchriftl. erb. H. Barden-
werper, Büſchdorf-Halle a. S.
Am 1. Oktober d. Js. iſt in

hieſiger Rübenwirtſchaft die
II. Perwalterſtelee

neu zu beſetzen. Schriftge-
wandte Bewerber haben ſelbſt
geſchriebenen Lebenslauf, be-
glaubigte Zeugnisabſchriften und
Gehaltsforderung beizufügen.

Rittergutsverwaltung
Oberröblingen a. Helme

bei Sangerhauſen. [8926
Kuhn.

Suche: 1 allein. Verw., Ende
20er J., für 1200 Mg. gr. Wirtſch.
in Anh. mit 800 Mk. Geh. ſofort,
1 Hofverw. u. Anmtsſekr. mit
450 Mk. Geh. 15. Aug. b. Liegnitz,
1 erſt. Verw. mit 600 Mk. Geh.
für int. Wirtſch. bei Bückeburg,
ſowie mehr. jüng. Verwalter b.
3--400 Mk. Geh. Binneweiss,
Jnh.
Stellenvermittler, Sternſtr. 9, I.

Geſucht zum möglichſt ſofortigen

Antritt ein [9271Polontär-Verwalter.
Zeugnisabſchriften bitle zu ſenden
an Rittergut Jütrichau.

Einen gut empfohlenen

Hofmeiſter
ſucht
Ritterg. Ramſin b. Sandersdorf,

Bezirk Halle. [9272
Arbeiter, tüchtig f. Aus
l ſchachtung, w.

eingeſtellt. Otto KListe,
Mumſtr., Charlottenſtr. 20.

Zum I. Oktober er. ſuche
ich einen verheirateten (9201

Pferdeknecht.
BIanKe, Kl.-Wirſchleben
bei Baalberge, Kr. Bernburg.

Jüngeren Schuhmachergeſellen
(eventl. Reiſevergütung)

Suche zu
ſofort einen
Penſionszahlung 400 Mk.

Domäne Dornheim
b. Arnſtadt i. Thür.

V. von Löhbbecke.

Lehrling.

Enmn junges Mädchen, welches
in der Landwirtſchaft erfahren iſt,

(9245wird zur

Stütze
der Hausfrau geſucht. Aus kleinen
Wirtſchaften bevorzugt. Familien
anſchluß. Gehalt n. Uebereinkunft. S
Schriftliche Angebote an

Frau Marie Diesing,
Kleinpaſchleben, Kreis Cöthen.

Vriedräch Gareis, S

ſucht S
Carl NMüiler, Schierke i. Harz Nr. 7.

[9265

Jn
weg
freundlihe Wohnungen
mit Blick auf den Tiergarten
zu vermieten. Auskunft er
teilen Baumeiſter Fahro, Ludw.
Wuchererſtr. 5, oder Stadtrat
Keferstein, Herrenſtr. 12.

nächſter Zeit ſind w.

5 [9253
x

8
x

x
x

x

Händelſtraße 19
Hochpart., 7 Zim.,

ad, Küche, Speiſek., Zubeh., per
1. 10. Mk. 1600. Zu erfragen
Uleſtraße 3 im Bureau. (9277

H. Sohnee Hachf.,
Gr. Steinſtr. 84. [9122

Erſtes Spezialgeſchäft für guke
Strumpfwarenu. Trikotagen.

Junger Mann, 29 Jahre alt,
etwas Vermögen, wünſcht Ein
n in ein kleines Geſchäft
irgend welcher Art. Selbiger erhält
Militärpenſion und hat guten
Charakter. Junge Witwe nicht
ausgeſchloſſen. Offerten nebſt Bild

nichtgefallendes ſofort zurück

unter K. 108 poſtlagernd
Bad Schmiedeberg. Anonym
zwecklos. [869

Reelles (o263
HeiratsGeſuch.

Kaufmann, jetzt Rentier, 39 J.
alt, evangeliſch, mittlere Größe,
wünſcht paſſende Heirat. Offert.
II. 103 poſtlagernd Eisleben.

Von der Reise
zurück.

r. Albrecht,
Sperialarzt für Ohren-, Nasen- und

Kehlkopfleiden, Poststr. 1I8.

im 75. Lebensjabro,

e

S e

v

gewirkt.

S Paul Huth,S Max Huth,Ida Stoll geb. Huth,
Clara Menzel geb. Huth,
heinrich Huth,

und 11 Enkelkinder.
Wörmlitz, Halle, Leipzig, Breslau, Sangerhbausen, 3. Juli 1907,
Die Beerdigung findet am Sonnahbend, den 6. Iull, nachmittags 314 Uhr vom PTrauer-

hause aus in Wörmlitz statt.

e e S

Jamilien- Nachrichten.

Tiefbetrübt zeigen dies an

Die trauernden Hinterbliebenen
Pauline Huth geb. Lorenz,

Dr. Walter Huth,
Fritz Stoll,
Or. Paul Menzel,
Aenne Huth geb. Bergner,
Toni Huth geb. Hölbe

S

Heute nachmittag 13 Ubr entschlief sanft nach Iängeren Leiden mein inniggeliebter
Mann, unser treusorgender, guter Vater, Schwiegervater und Grossvater, der

Fabrikbesitzer Meim rich Muth

Durch das gestern mittag erfolgte Ableben unseres Aufsichtsratswitgliedes, des

Herrn PFabrikbesitzer

Heimrü ch EIvut h za Wörmlitz
sind wir in tiefe Trauer versetzt.

S Der Entschlafene hat unserem Aufsiebtsrato seit dem Jahre 1876 ununterbrochen
angehört und in uncrmüdlichom Eifer bis zu seinem Tode für das Wohl der Gesellschaft

Wir werden sein Andenken stets dankbar in Ehren halten.

Halle a. S. den 4, Juli 1907.

Der Aufsichtsrat und Vorstanck
cer Sächsisch- Thüringischen Aktien Gesellschaft

für Braunkohlen-Verwertung.

Fabrikkchbesitzer

im 75. Lebensjahre

Landwirtſchafterinnen hab. z. jed.
Zeit größte Auswahl a. gut. Stellen.
Frau Marie Wantzlöben, Stellenver-
mittlerin, Gr. Steinſtr. 80. [9150

Perſonen Jugebote.

Herr Mitte 30 er, welcher
8-10 000 Mk. Kaution

ſtellen kann, ſucht Vertrauens
ſtellung. Offert. unt. Z. p. 792
an die Exped. d. Ztg. erbet.

Gebild. Fräulein geſetzt. Alters,
erfahren in allen Zweigen d. Land
wirtſchaft und feinem Haushalt,
ſucht bald oder ſpäter ganz ſelbſt
ſtändigen Wirkungskreis auf
groß. Rittergute. Offerten unter
R. B. 756 poſtlagernd Püls
werda b. Graditz, Bez. Halle.

für meine 19jährigeSu ch e Tochter Stellung
au mittlerem Gute zur Er-
lernung des landwirtſchaft
lichen Haushaltes. Familien
anſchluß erwünſcht. Offerten unt.
Z. d. 803 bef. die Exp. d. Ztg.

Vermietnugen.
Magdeburgerftr. 30

7 H iſt die herrſchaftl. II. Etage
zu vermieten u. ſofort oder

X ſpät. beziehbar. Preis 1300 Mk.

Die Beerdigung unseres lieben Entschlafenen findet
Sonnabend nachmittag 2 Uhr statt.

Creypau bei Merseburg, den 4. Juli 1907.
Die tieftrauernde Familie Förster.

Die Beerdigung des Voer-
storbenen Fabrikbesitzers

Ueinrich Huth senior
findet Sonnabend, den 6. Juli,
nachmittags 31 Uhr vom Trauer-
hause aus in Wörmlitz statt.

Die Loge zu den 83 Degen,

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben:

Frau Louiſe Prosniewsky
Leuſchner, 54 Jahre (Halle a.

Aus auswärtigen Blättern.

Verlobt. F rmit Hrn. Domänenpächter V
v. Campe (Bromberg--Wtelno).
Frl. Petra Steffen mit Hrn.

rl. Frida Prange

Dr. med. Werner Fiſcher-Defoy.
(Magdeburg). Frl. Hertha von
Gerlach mit Hrn. Adolf- Friedrich
Graf von der Schulenburg
(Blankenburg). Fräul. Dora
Hambloch mit Hrn. Dipl.-Jng.
Fritz Buchholtz (Gr.-Jlſede).

Verehelicht: Hr. Dipl.-Jng.
E. Parvw mit Frl. Margarethe
Carganico (Breslau). Hr. Dr.
bil. Artur Wenke mit Frau
arie verw. Steinert geb.

Hartwig (Dresden). Hr. Ober
leutnank zur See Friedrich Klein
mit Fräul. Eleonore Jsrael
(Dresden).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Stadtrat Arthur Dietrich Merſe
burg). Hrn. Kgl. Stallmeiſter

c Heute mittag verschied sanft und rubig unser allverehrter Seniorcheſ, der

herr Heinrich Uuth
Durch den Heimgang dieses hochverdienten Mannes verlieren wir vicht nur einen

Prinzipal, dor, ausgestattet mit reichem Wiesen, uns stets ein leuchtendes Vorbild strengster
Pfichterfüllung, rastlosen Schaffens und unermüdlicher Tätigkeit war, sondern wir betrauern
in ihm auch schmerzlich den treusorgenden Freund, der mit seinem warmen, mitfühblenden
Herzen uns allezeit ein liebevoller Berater und Helfer gewesen ist.

Ueber 50 Jahre stand er, der Begründer, dem Geschäft in selten Körperlicher und
geistiger Frische vor, von kleinen Anfängen bis zur höchsten Blüte sah er das Geschüft
Wachsen: sein Wirken war von Erfolg gekrönt.

Wir werden seiner immer in Treue gedenken.
Wörmlitz bei Halle, den 3, Juli 1907.

Das Kontor- Personal ler Firma Huth Richter

Hellmich (Neues Palais b. Wild
park). Herrn Leutnant Karl
von Wienskowski (z. Zt. Domers
leben bei Magdeburg). Hrn.
Oberleutnant Kretzſchmar(Allen-
ſtein). Hrn. Rechtsanwalt Dr.
Georg Zöphel (Leipzig).
Eine Tochter: Hrn. Franz
Calé (Zehlendorf). Hrn. Forſt
amtmann Preu (Ebingen).

Geſtorben: Hr. rHugo Günther (Dehlitz). Hr.
Prof. Hermann Budy (Altona
Dttenſen). Herr Feuerwerks
Hauptmann a. D. Karl Gäbler
(Deſſau). Hr. Kgl. Diviſions
Auditeur a. D. Paul Domcke

Hr. Ritter
ſchaftsdirektor Claus v. Stülp-
nagelDargitz (Grünberg). Hr.
Schmiedemeiſter Georg Amoneit
(Deſſau). Hr. Pfarrer Rudolf
Berger (Liebenwalde). Herr
Privatmann Johann Wilhelm
Bergner (Plagwitz). Fr. Luiſe
Edle von der Planitz geborene
von Heßberg (Naumburg).
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